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Währung und Reichsbank.
Eine Eoldmark gleich 1 Billion Papiermarl . Seit

etwa 3 Wochen, seit der Stillegung der Notenpresse
hcrüen wir in Deutschland diese feste Relation . Bestand
sre zunächst auch nur offiziell auf Eirund der Berliner
Einheitskurse mit all den Gebrechen, die einem
Zwangrkurs bei scharfer Repartierung anhaften , so hat
sich hierin in den letzten 8 bis 10 Tagen doch ein be¬
deutsamer Wandel vollzogen. Es ist das Verdienst des
Reichswährungskommissars Dr . Schacht, daß er sich in
klarer Erkenntnis der tatsächlichen marktcchnischen
Situation durch die Phantasiemeldungen des Dollar¬
kurses in der 2. Hälfte November in seiner Stabilisie-
rungspoutik nicht beeinflussen liest. Es ist gelungen,
den spekulativen Kreisen, die an der Kölner Börse in
erster Linie ihr Heim aufgeschlagen hatten , begreiflich
zu machen, daß die Zeit der Jnflatjonsspekulatiou vor¬
über ist. Auch sie haben sich unter Verlusten , die ihnen
aufrichtig gegönnt seien, in die vom Reichswährungs-
kommissar geschaffene Lage einsügen müssen.

Die Erklärung für die Kursbesserung der Mark , die
sich während eines Zeitraums vollzieht, in dem leider
von einer Wendung der wirtschaftlichen und polirischcn
Lage noch nicht gesprochen werden kann, dürfte wohl
zum größten Teil in marktechnrschen Maßnahmen zu
finden sein. Der 15. November brachte die Stillegung
der seir Jahren in ununterbrochener Folge auf Rekord-
arbeit eingerichteten Notenpresse. durch die der Noten¬
umlauf auf 92,8 Trillionen gebracht war . In der Zeit
vom 10. bis 15. November ist die schwebende Schuld
des Ne' ches von 63 auf 121 Trillionen erhöht worden.
Der Vergleich zwischen dem Wert der schwebenden
Schuld und dem ja nicht nur auf den Schützwechseln
des Reiches. , sondern auch auf den Handelswechseln
basierenden Notenumlauf zeigt, daß das Reich bei Siill-
legung der Notenpresse über bedeutende Guthaben ver¬
fügte . Soweit man bis jetzt übersehen kann, dürften
die 191 Trillionen der schwebenden Schuld bei der
Reichsbank inzwischen durch Nentenmarkkredite vom
Reich abgelost sein. Die Verringerung des Mark¬
umlaufs durch die Abftoppung der Papiermarkinflaiion
und durch denErfatz der im Umlauf befindlichenPapier-
mark durch 'die Rentenmark bei gleichzeitiger Beibehal¬
tung der Paviermark als des gesetzlichen Zahlungs¬
mittels schafft nun eine Verknappung auf dem Geld¬
markt . die die Möglichkeit von Auslandsverkäufen an
Mark völlig verhindert . Es ist hiermit also vorüber¬
gebend. rein geldwirtschaftlich gesehen, eine Situation
geschaffen, die der Stabilität ' des Kurses der Papier¬
mark außerordentlich dienlich ist. Die wichtigste Auf¬
gabe dürfte jetzt fein, diese Stabilisierung der Mark
mit möglichst geringen Abweichunaen nach oben und
unten zu halten . Gelingt es. den Markkurs etwa ^ uf
der heutigen Gleichung zu festigen, so würde sich die
Fragen Papiermark oder Eoldmark ? von selbst erledi¬
gen ; denn eine stabile Währung erfüllt die Voraus¬
setzung der Goldwährung , und es bliebe nur noch
übrig . alsdann der sanierten Reichsmark durch eine
entsprechende Nullenabstreichung wieder gewissermaßen
ein etwas handlicheres Format zu geben.

Gerade nach dieser Richtung hin wird es zur Siche¬
rung der bisher erreichten Erfolge unbedingt notwen¬
dig fein, daß die Politik des deutschen Zentvalnoteu-
rnstituts . der Deutschen Reichsbank, vollkommen auf die
Pläne ukrd Überlegungen des gegenwärtigen Re -chs-
wa!)rungskommissars eingestellt wird . Man ' darf wohl
auch unter all den in Betracht kommoden Persönlich¬
keiten ihm allein Kenntnis und Fähigkeit und Ene ' gie
für die Aufgabe Zutrauen . nunmehr im Raln « n ein -r
ruhigeren geldwirtschaftlichen Situation das große
Problem zu lösen, wie die im deutschen Besitz hesiud-
uchen, zum großen Teil volkswirtschaftlich ungenützten
Devisenbestände nunmehr zu volkswirtschaftlich.-r
Nutzung geführt werden können. Es handelt sich hier
uni eine Aufgabe von ausschlaggebender Bedeutung für
die künftige währungs - und w« schaftspolitische Ent¬
wicklung unseres Landes . Es ist geradezu grotesk, wie
die Ziellosigkeit und Planlosigkeit der bis Mitte No¬
vember die deutsche Währungspolitik beherrschenden
Strömungen dazu geführt hat . daß das verarmte deut¬
sche Volk durch Hamstern ausländischer Devisen dein
Ausland zinslose Kredite zur Verfügung stellte.

Weiterhin wird es aber auch zu den Ausgaben der
nächsten Wochen und Monate gehören müssen,' die Aus¬
gabe der Zahlungsmittel wjoder weitmöglichst zu zen¬
tralisieren , um den EeldmaM auch wirklich von einer
Stelle aus beherrschen zu können. Es bleibt vorläufig
noch ein ungelöstes Rätsel , warum während der Ruhr-
2cser;ung neben den unendlich großen Papiermark-
>nassen, die vom unbesetzten Deutschland in das besetzte
webiet geworfen wurden , im besetzten Gebiet selbst in
ungeheuerlichstem Umfange Notgeld zur Ausgabe ge¬

langen mutzte. Mehr als 180 Trillionen sollen nach
privaten Schätzungen an Notgeld im besetzten Gebiet
ausgegeben worden fein, wobei zu beachten ist, daß
dieses Notgeld größtenteils völlig ungesichert blieb, auf
der anderen Seite aber den Kommunen des besetzten
Gebietes die Möglichkeit bot, durch Hergabe dieser wect-
losen Papierfetzen bei der Reichsbank entsprechende
Mengen Papiergeld oder vor allem entsprechende Bor¬
fügungsrechte auf Girokonto zu erhalten . Hier ist ja
inzwischen eine grundsätzliche Wandlung dadurch ein-
getreten , daß die Reichsbank kurzbefristet die Einlösung
dieses Notgeldes abgelehnt hat!

Ne fgiaMaleS anj'o ßes Beites.
Berlin. 13. Dez. Die Blätter beschäftigen M beute

mit ocr katastrophalen Finanzlage des Reiches. Der Staat
• f t n ß n 31  e I I q nt Ende seiner Kraft.  In

f ”e.r Rotoerirdnung ist deshalb bereits die erst im Januarmilige Zotlung der Rhein- und Rubrabgabe neben den
Vorauszahlungen auf die Umsatz- und Einkommensteuer
ueiüugt winden damit dem Reich über die nächsten Schwie-
rigkrUei' lnnweggeholsen wird. An eine wirkliche Ordnung
der Re-chssmanzen sei jedoch ohne die Hilfe des
c‘U,?J nicht zu denken.  Es lei ein Schritt der
deutschen Regierung in der Frage der ausländischen An¬
leihen geplant, und zwar werde in einem Appell an die
am Versailler Vertrag beteiligten Mächte sowie an die
neutralen Staaten herangetreten werden, in dem die kata-

e«VJ ?4rn 5J a0 £,  Reiches dargelegt wird.En-dgultsge Beschlüsse der Reichsregierung über den gx-
plarten Schritt liegen jedoch noch nicht vor. Was d'e
Krrditperhandlunken mit einzelnen ausländischen Mächten
betrifft so ist bekannt, datz in den Verhandlungen eine
Stockung  eingetreten ist. -Die Regierung macht jedoch
oste Austrenoiinaen. um diese Verhandlungen zu einem
günstigen Ergebnis ,u führen. Sie ist auf alle Fälle be¬
strebt. mit der Entente zu Verhandlungen  zu
kommen, an dt.nen Deutschland als gleichberechtigte Machttetlnebmen kann.
. , Berlin , 12. Dez Der Pressedienst der Ze'ntrumsvartci
schreibt in e'nem Artikel über den Emst der deutschen
Finanzlage , durch das Abstovven der Notenoreffe seien die
Reichsfinnnzen in eine geradezu furchtbare Lage gekommen.
Das Reich versuche seine Bediirfniffe dadurch in etwas zu
befried,gen. daß es goldaufgewertete Steuern
noch im Dezember hereinbringen wolle , wodurch jedoch das
Resch aus dem gegenwärtigen Finanzelend nicht beraus-
nebrach-. werden könne - Es bleibe daher nichts anderes
ubrra als ffch um Hilfe von außen  zu bemühen. Die
Re >cksregieruna, werde sich darüber klar werden muffen in
welcher Form ne öffentlich die Hilfe des Auslandes an¬
ruft Rach den Erfahrungen, die sie bisher bei der Reva-
ratsonskommifflon oder bei der Botschafterkonferenz ge¬
mocht bc.be. bestehe nicht v el Neigung , diesen Weg erneut
zu bestreiten.. So fei es erklärlich, daß sich- eine neue
Strömung für einen Avoell an den Völkerbund
gebend Mache, die also für Deutschland den gleichen Weg
emrfeble den Österreich gegangen ist. Ein solcher Antrag
wurde allerdings ohne erhebliche Einschränkung unserer
Souveränität gerade auf finanziellem Gebiet nickt zu er¬halten fern.

Die Einkommen - und Besitzbesterreruna
^ auf Golddasis.

r. , Berlin . 13. Dez. In den nächsten Tagen , wahrschein¬
lich schon morgen, wird wie wir hören. das Reichs-
kabi nett  über die wiederholt in der Öffentlichkeit er-
wat-nte Notverordnung  Beschluß fassen, die so
ziemstch die ganze bisher gültige Einkommen - und
B « fr tzb e ste ue r u n-g auf Goldbasis  stellt lund
auck materiell wesentlich anders gestalten soll. Die zu¬
nächst bevmstebende Steuerverordnung wird die Reurege-

Einkommensteuer, der Vermögenssteuer und der
Erbschaftssteuer ealb altem deren Grundzüge bei der vor

Zeit erfolgten Beratung im Reichsrat und im
Rk'chswlrtschakjsrat bekannt geworden find. Besonderem
Interesse begGnet die dritte angekündigte Verordnung,
weil ste den Gel den tw er tu ngs gewinn,
den die .Schuldner langfristiger Obligationsverhältnifle
gehabt Laben, zugunsten des Reiches oder anderer öffent¬
licher Körperschaften steuerlich zu erfassen. Die Absicht des
Entwurfes geht von dem Grundgedanken aus . daß die
Reichsregierung im Gegensatz zu den bereits ergangenen
ger'chtlicken Urteilen einen privaten Aufwertungsanfvruchgrundialilich nicht zulaffen will.

Reue staatssteuerlicheNotverordnungen.
Berlin . 12.. Dez. Nach privaten Informationen steht

der Erlaß zweier neuer .staatssteuerlicher Not¬
verordnungen  bevor . die beide einen stark einschnei¬
denden Charakter haben werden. Die eine dieser Verord-
nui.gen soll bereits morgen vom Reichskabinett beraten
werden Die andere ist im Entwurf fertiggestellt und geht
zunächst dem Re-chsrat zu. Sie regelt besonders das Pro¬
blem V:.ner anderweitigen Verteilung der Lasten zwii.tzendem Reich und den Landern.

Eine neue Ordonnanz der RheinlandkommWon,
Lvoblenz. 12. Dez. (Savas .) Die Hobe Rhesula-id-

kommifnon bar eine- Ord-onnan, herausgegeben, in welcher
den Kauflenten  der besetzten Gebiet-: verboten wird
Gegenstände uick Waren des täglichen Bedarss zu üüer-
trnbenen Pre »ev zu verkaufen. Es werden Strafen an-
gedrobt b' s b Monate Gefängnis und 10  006 Goldmark.
Di cf? Ordonnanz richtet nch gegen die nugenbl-cklAie Prcis-
^ 'bkrel einer motzen Reihe von Geschäftsleuien. welche
ibre Berkaufsoreife aui einer willkürlichen Goldmarkbastsansetzen.

ÄMerjke5WsWM SÄ VSWM.
Dez. (Dvcchtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der Pressedienst der Zentrumspariei
wußte gestern zu berichten, daß in parlamentarischen
Krenen vielfach der Wunsch geäußert werde, Deutschland
möge sich an den Völkerbund  wenden , um zur
Sanierung seiner Finanzen e i n e A n l e i h e zu er-
halten . Man verwies dabei auf den Erfolg Österreichs,
und betonte vor allem, daß Deutschland mit eigenen
Kräften kaum aus der katastrophalen Finanzlage
herauskommen werde und deshalb vom Ausland Hilfe

müsse. In der Tat wird nach Mitteilung an
^lstandiger Stelle ein solcher Sch ritt erwogen.
Man denkt dabei aber vielleicht weniger an den 'Völker¬
bund als vielmehr daran,

einen Appell allgemein an das Ausland
d"  Achten . Wenn man so in Regierungskreisen ent-
schlossen ist, nichts unversucht zu lassen, um Ordnung in
die deutschen Finanzen zu bringen , so verkennt man
doch nicht, daß alle Steuerverordnungen  nur
dem Reich über die allerschlimmste Zeit hinwog-helfen
tonnen^ daß sie aber eine endgültige Sanierung der
Finanzen nicht ermöglichen. Auch diesen Zweck kö.inen
die Steuerverordnungen nur dann erfüllen , wenrr die
erschlossenenQuellen reichlich fließen und wenn nicht
Steuerscheu, die mit allen Mitteln zu brechen wäre , den
Erfolg der Verordnungen beeinträchtigt . Dabei wird
man sich allerdings auf außerordentlich starke oder, wie
man getrost sagen kann, br u 1altz Eingriffe  ge¬
faßt machen können. Denn es ist ausgeschlossen, daß
etwa diese Steuern noch aus dem Ertrag der Betriebe
bestritten webden können. Sie bedeuten

einen Eingriff in die Substanz des Bolksvermögens.
Dieser Schritt aber mutz gegangen werden , soll nicht
das Reich in Kürze zur Einstellung aller Zahlungen
gezwungen werden.

Man macht sich heute in weiten Kreisen von dem
ungeheuren Ernst der Finanzlage  noch
immer keine rechte Vorstellung . Tatsächlich liegen die
Diilge so. daß, wenn sich die neuen Steuern nicht als
ergiebig erweisen, das Reich nicht mehr in der Lag:
ist, seinen Verpflichtungen nachzukommen. Was aber
würde das bedeuten, wenn nicht nur die Gehalts - und
Lohnzahlungen des Reiches eingestellt werden müßten
und wenn damit auch auf die notwendigen Funktionen
der staatlichen Organe , wie etwa im Sicherheitsdienst,
verzichtet werden müßte. Das Reich ist eben heute nicht
mehr in der Lage, sich unbeschränkte Mittel zu ver¬
schaffen. Die Notenpresse ist abgestopft und der von
der Nentcnbank dem Reich gewährte Kredit wird
in kürzester  F r rst v e r b r au  cht sein. Eine Er¬
höhung dieses Kredits kann aber nicht in Frage kom¬
men, denn unter gar keinen Umständen — und darin
besteht zwischen dem Direktorium und der R.eichsregie-
dung erfreulicherweise Übereinstimmung — darf dis
Rentenmark den Weg der Papiermark gehen.

Der Weg der Inflation
ist ein- für allemal verstopft und die erfreuliche Wir¬
kung dieser Finanz - und Wirtschaftspolitik komn't ja
auch in der neuen R e i chs i n d e x z i f f e r . die oegeck-
über der Vorwoche eine Senkung von 16,2 Prozent aus¬
weist. zumAusdruck. Die Regierung wird also alle Hebel
in Bewegung setzen müssen, um zunächst für die schlimm¬
sten Wochen vorzusorgen und um dann mit Hilfe des
Auslandes zu einer endgültigen Sanierung
d e r F l n a n z en zu gelangen . Daß unter diesen Um¬
ständen im Augenblick auch gar keine Möglichkeit be¬
steht, etwa die Veamtengehälter zu erhöhen , versteht
sich von selbst. Äußerste Sparsamkeit auf der einen
Seite und Opfersinn aller Kreise ist erforderlich, um
die drohende Finanzkatastrophe abzuwendeni

As teMMfö seid fit die tsefeßten Miele
Köln 12 Dez. Vor Pressevertretern berichtetê dA

Bemeordnete Suth  in ausführlicher Weife über die feit
langem ron den Städten und Gemeinden des besetzten Ge-
b-etes gemachten Anstrengungen ein wertbeständiges
Zahlungsmittel  zu schaffen, was nun. gelungen hi.
Es fei beabsichtigt, das Geld in 1-. 2-, 5-, 10-. 20- und 50-
Markickeinen und auch Klemgeld von 10. 85 und 50 Pf.
auszigibcn Es fei vorsefehen. daß die Reicksbank
wie im unbesetzten Gebiet für die Rentenmark im besetzten
Geb-et einen entfvrechenden Giroverkehr  für wertbe-
täiidigcs Geld ei,.führt, ebenso die Post ihren Scheckverkehr
im besetzten Gebiet auf das neue wertbeständige Geld ein-
stcllt. Zur ikberwachung des ganzen Geschäftsgebarens wird
ein besonderer Reickskommissar  ernannt werden
Auch die Sparkaffen werden sich auf das neue wertbestä^
dme Geld einstellen und auch ihr Giroverkehr wird auf
dieses Geld umgestellt werden. Wübrend die beabsichtigt
ZoldvLlenbgnk Eoldnoten auch für den. 'ÄtSS'
-cr ^ c ŝtonen will .Iban l̂e es fick hier in der Hauvtiache
um die Befriedigung'des Geldbedarfs des täglickL WnL
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Eine Tagung des 60 .-r-Ausschusses für
dis besetzten Gebiete.

Köln , 12. Dez. Der 60er-Ausschutz trat gestern zu
seiner ersten Sitzung unter dem Vorsitz von Iusiizrat
M e e n n i g im Stadtverordnetensitzungssaale ttt Koui
zusammen. Auf Grund eines Berichtes des Abgeord¬
neten Professor Moldenhauer  über die in der
vorigen Woche stattgehabten Verhandlungen in der
Reichskanzlei entwickelte sich eine eingehende  Aus-
sprache  über die Notwendigkeiten und Möglichkeiten,
die sicb bieten Der Standpunkt der Reichsregierung,
dem besetzten Gebiet jede denkbare Hilfe zuteil werden

»zu lassen, wurde dankbar anerkannt . In der Aus¬
sprache beschäftigte man sich namentlich mit der E r¬
werb  s l o s e n f ü r s o r g e, der Beamten - und Waq-
rungsfrage . Daneben bildete das Eise n b a h n-
abkommen  den Gegenstand besonderer Erörterun¬
gen. Beschlüsse konnten nicht gefaßt werden, werk die
endäiiltigen Entschließungen des Reichskabinetts noch
nickt vorliegen . Der Ausschuß vertagte sich daher aus
Mittwoch , den 19. Dezember. Diese Tagung soll zu
den Beschlüssen des Reichskabinetts Stellung nehmen.
Allseitig wurde betont , daß es den deutschen Interessen
widersvceche, wenn von drei Seiten ohne Fühlung¬
nahme mit der Reichsregierung Verhandlungen mrt
den Befatzungsmächten geführt werden.

Die Verhandlungen über die rheinisch-westfälische
Goldnotenbank abgeschlossen.

Keln. 12 Dez. Heute nachmittag sind die Verhand-' . - - - - - ' - er rbernrsch - wen -Köln. 12 Dez. Heute nackmi
langen über die Gründung  f in  n \ « v- —. -Tri .'
fä fischen Goldnotenbank  zwischen der deuten
Bcmkiergruppe und den Vertretern der belgisch-französischen
Gruppe sortgeletzt und zum Ast schlug gebracht worün.
Über alle Punkte ist eine Ein igung  erzielt worden. Die
Statuten die festgesetzt worden sind, werden nunmehr der
deuischen Regierung und der Rheinlandkommisslon vorge-
legt werden̂ ((Fiß. Drabibericht.) Die ..RHeMischt
Zeitung" erbält von zuverlastiger Seite folgende Nach¬
richt' In Bonn  ist am Dienstag die Gründung der
rbe ' nischen Goldnotenbank  mü « nein Kapital
von 6 Millionen Dollar oder 60 Millionen Rbemmark
(1 Rheinmark — 42 Eoldpsennig) ersolgt.

Lohnermäßigung im Ruhrbergbau.
Essen. 12. Dez. Wie in .anderen Industriezweigen,

z. B. in der Eisenindustrie und in der cheinischen Industrie,
tritt auch im Ruhrkoblcnbergbau für die lausende Woche
eine gewisse Lobnermäßlgung  em . indem der zu
einem Galdmarklobn von 4.2 geniesten« TeuerungsMichlag
von 28 Prozent auf 10 Prozent abgebaut wird, v-'- wird
darauf hingewi-es-en. bah die Voraussê ungen für bea Teue-
rungszustblag durch die Beseitigung der Kursdifferenz urü>
die nicht unerheblich gesunkenen Lebe asm ittel vre:ie fort-
gesnllen stnd. Auch. ist beisvielswesi« der. Lebensnnttel-
multivlikator der Stadt Esten von 2 Billionen auf eine
Billion gefallen. Die in Aussicht genommenen. Verband-Dittlvn _ . fi - S m  t Rücklichtlurgcn" über di« Regelung Lr SÄichtzeit sind mitRückstcht
aui^die in der gleichen Frage morgen in Berlin itatt-
iindenden schiedsgerichtlichen Berbaiidlunsen ausgeirtzt
norden.

G*tn Vortrag des österreichischen Spärkommissars i«
Berlin.

Berlin. i2. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der tftp
reiMche Ersparnngskommistar chat gestern abend im Reichs¬
tag auf Einladung des Reicksivvarkommlstars. einen Vor¬
trag iiber die Svar - und Abbaum,aßnahmenm Österreich
und ihre bisherigen Erfolge mit besonderer Berücksichtigung
des B e amten ab bau es  gehalten.

Drohender Konflikt zwischen Kirche und Staat?
Berlin ."12. De». Die Verhandlungen im prsuß schrn

Landtag über das Staatsgesetz .zur Inkraftsetzung der
evangelischen Kirckenversassung  sind, wie man
bört. vlötzlick in ein kritisches Stadium getreten. HMeud
di- Genehmigung der Verfassungen der klemern t-and-s-
k-r'chen gesichert erscheint, soll es schwierig geworden sein
für die Verfassung der altpreuhMen Union eme Meürhrit
zu rinden da sich die Linke und ein ausschlaggebendri Teil
der bürgerlichen Mitte trotz der beruhigenden. Erklärungen
des Kultusministers im Landtag nicht entschli:ßrn können,
dem Gesctz ihre Zustimmung zu erteilen.

Wiesbadener Tagblatt,
Die Arvellszett Der Beamten.

BerNn. 12. Dez. Das Reichs!abinett setzt in den
nächsten Tagen die Arbeitszeit der Beamten durch Be¬
schluß fest. Die Regierung vertritt den
Standpunkt,  daß unter erträglicherenBedrngungen
die arbeitenden Beamten die längere Arbeitszeit aus
ich nehmen müßten , als die Bergarbeiter,  die
rnter Tage 8 und über Tage sogar 10 Stunden atig
sind. Übrigens hätten die Bergarbeiter , als sie dreier
Regelung zustimmten , keinen Zweifel gelassen, daß eine
entsprechende Erhöhung der Arbeitszeit bei den Be¬
amten Voraussetzung sei. Aus verschiedenen Andeutuw
;en glaube die Regierung entnehmen zu müsien, daß
Ich die Beamtenschaft mrt Streikabfichten  oder
doch zum mindesten mit der Absicht trägt , durch
passiven Widerstand  die geplante Entscheidung
bis zu einem gewissen Grad illusorisch zu machen. In
solchem Falle würde der 25prozentige Beamten -abbru
sofort durchgeführt werden . Man würde sein youpi-
augenmerk auf solche Beamten richten, die durch Resi¬
stenz gegen die Arbeitszeitregelung zu opponieren ver¬
suchen sollten. „ . . „

Berlin , 12. Dez. Der 15er-Ausschuß des Rerchsrags
beschäftigte sich mit der Verordnung über die E old¬
geh älter der Beamten.  Seitens der Reichs-
regieruvg wurde darauf hingewiefen , daß es sich nicht
vermeiden laste, die Beamtenschaft an dem schweren,
finanziellen und wirtschaftlichen Druck zu beteiligen,
der in Deutschland auf der Allgemeinheit laste. Ts ser
jedoch zu hoffen, daß die jetzt normierten Eoldgehalter
nur eine Übergangsmaßnahme  bedeuteten.
Sobald die Verhältnisse es irgendwie gestatteten , wur¬
den die Ortszuschläge der Neuregelung der Mieten ent¬
sprechend angepaßt werden.

Berlin , 12. Dez. Der 15er-AuSschuß des Reichstags
nahrn einen Antrag an , der die Reichsregierung er¬
sucht, die Grundgehälter  der Beamten und dre
soz i a l e n Zulagen  auf eine Höhe, dre den
Lebensnotwendigkeiten mehr gerecht
wird , zu bringen , sobald der Reichstag die dazu not-
wendiaen Mittel beschafft hat . In der öffentlichen Be¬
ratung über die Beamtenabbauverordnung
wurde" ein Antrag angenommen , wonach die in der
Verordnung vorgesehene Abänderung des Reichsbe-
amtengesetzee, daß jeder Reichsbeamte sich eine Ver¬
setzung in ein anderes Amt derselben Laufbabn . auch
in ein solches von geringerem Rang und Dienfleiii-
kommen gefallen lassen muß, bis zmn 31. Marz 19^7
befristet wird.

verbot des Reichskongrestesfür Erwerbslose und
Kurzarbeiter.

Berlin . 12. Dez. General v. Seeckt bat die Whal-
iutic des Reichskougrestes htr Erwerbslose und Kuczacb.,t .r
verboten  der am 16. Dezember m der ..Neuen Welt
in der Hasenheide zusammeniretensollte. Der Grund dazu
ist die Verbreitung von Flugblättern des v07bereiiendeii
Komitees ln denen 311 nt betonffneten Aufna 1d
und zur Aufricktuna d - r Diktatur  des Vrole-
tariats arn'gefordert wurde.

Belgiens letztes Wort im FfA Eraff.
Brüssel. 12. Dez. (Meldung, der Agence Belsr.)_ _ Au

sl Ä &rsrs 1]isr sef«ÄÄS'
Hamborn vorgenommenen Bescklugnabmungena-" E^ lekedie belgische Reaierunq. ste str. überrascht, daN Deurschland
als Mißbrauch der Gewalt ein« Handlung beẑ ck. e an
der die oeu ticke Regierung allein die
trcoc  Die belgische Regierung erinnert an die Schritte,
die ste sofort nach der Ermordung unternommen bade, um
eine ^gerechte 'Wisdergutmmhung zu erlangen. denn
Deut ' chland Tet voll und ganz für das Ver¬
brechen rerantw örtlich.  sowohl wegen der. amt¬
lichen Eigenschaft des Opfers und. der Mörder. w:e des
Kcinvlotts. das ste angezettelt hätten, ferner desivê n,
weil es die oppositionellen Elemente rn den bmetzten Ge¬
bieten erinutigt habe.

Hebbel in neuem Licht.
(Zu seinem 60. Todestag. 13. Dezember.)

feässsfŝa ^ jK

ItAT̂ eKWuna 'btä̂̂ IeT'"̂ eu’tY'iit"öiê ea.n5e6£lê rööbc“’tlTe^
leicht im Abklingen, aber ste hat. uns erst recht gelehrt, m dieliefen und Abgründe btefer Genialen. komvltzierten Natur zu
XlCt<*n Un %n eTnetn ioIÄen neuen Lickt labt . uns Hebbels

Dichter dersich so tief in das Labyrinth der. eigenen Brust
bineinbobrte. besah zugleich einen magischen Einslub auf .wlne
Umwelt die von seiner gewaltigen Willenskraft herrubrte.
Di?ie gewaltige Willenskraft konnte sich nickt immer ent-

l'aoen" sagt Lissauer. ..Hebbel wußte, dak die Poeste. in ibm.
im Ge'gematz etwa zu Goetbe. mcht vollkommen slusüg êt.Die Gletscher bock droben im Gebirge seiner Seele tauten
schwer' kr bedurfte einer gewaltigen Schmelze des Eefubls.
einer Hochflut der Empfindung, um entbunden zu werden.
Aber auch wenn er im Eisgang der. Prodülktivitat. für lein
eigenes Dewubtiein nur Gefckh. erleidend, schuf waren ihm
rMnock ein mehr oder minder grober Überschuh des .konstriu-
tlvenWillens . Er schuf meist nur im Selbst, und feine Frau
Christine glaubte zu bemerken,.dah die dichterische Produktion
sich jedes Jahr ein bischen iväter einstelle. Hebbejs Wille,
gehemmt Hebbels Fülle, gestaut, und gestaut eben durch
seinen Willen, der sich hier streng gegen sich selbst richtete,
wchte mit der Gewalt einez Hockwasters nach anderen Aus¬
gängen. Daher die Tapebucher: daher die
seiner Briefe. $
Hebbel, daher dr? —
ob Hebbel alle jene Kampfe, und Wehen schöpferischer Ge¬burt. welche ein Dichter in seinem Innern mit dem feindlich
befreundeten Stoff auskämpft, mit seinen Freunden, zumal
. Wficht.. .Der̂ Ainvetus des Schaffens xib ihn

Zahl uitb Fülle

den jüngeren, ausficht.
hin und vervielfachte seine

Memmen' . >cuv vergiermt lern weivraai vem reihenden w*
birgswasser. Mörike hatte den Eindruck„eines mächtig brau¬
senden Wasserfalls . Er emviand sein Sprechen als Ergän¬
zung. ja als Ersatz des schriftlichen Schaffens. „Hebbels
Schaffen", fasr der Ausdeuter feiner Nachtseite. ..ist er»

-in-nilickien Produkt on . Sein Arrue war leivn. iur
gehemmt, und die dadurch, erzeugte Svannnng ne i emê bobeReizbarkeit hervor. In diesem Sinne ist leine Augerung
verstehen auf dieser Reizbarkeit beruhe dev dichterlsche Vro-?ek und wenn er ste dereinst nicht mehr habe, werde auch kein
erträglicher Vers mebr zustande kommen." Aus diesen dunk¬
len Unterstromung seiner Psyche erklärt stck̂jerne feiden-ickaftliche Herrschsucht, seine männliche Selbstsucht, mrt der
ee weibliche Naturen an sich zog. „Diese dunklen üntergründe.
dieŝ Nachtseiten der Hebbesicken Natur", latzt Mauer rumSch'luh "sind zu seiner Erkenntnis nickt zu entehren . Sie ge-den Zeugenden Kräften, aus deren Spannungen die

Mängeln gewaltigen Werke Hebbels bervormnaen,
den"hohen Meuchelmörder Hasen nickt ausgenommen, »ebbel
kannte oder ahnte diese Untermachte in stck. er wrack aus.
Sbakeioeare wäre ein großer Perbrecher geworden, wenn er
nicht grohe Verbrecher Iago . Richard Ul,,  gestaftej . hatte.

hören
trotz a

steue. den Staat,
-iudiaer. die Liebe
des Herzogs Ernst.

um „„„ die" Treue des Markgrais
lebe des Herzogs AlbreLt. das StaatsgefuLl

das Gesetz:
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Lie Sachvrr .ländigen -Ausschüsse der
Reparationskommis ion.

Paris . 12 Dez. Das ..Ecko.de Paris " ennnertanden
Beickluß der Reparakionskommisiion. btt  bci .cen eaffloet-
ständ̂ emLsschüsse einzusetzen und erftär BrutJe*Wrt  betr die Abschätzung der deut'cken vliisaueuen.
sei zurückaestellt worden Das Blatt bostt. dab Baldwiv
und Po ' ncnrS die Unterbrechung der Kontrovere oaz '
nutzen würden, sich um eine «inlllungsformel  ru
bemühen Es müsse letzt unverzüglich ein Melnungs-
a us tausch  ernsetzen. Die franzMcke Mierung/onnr
kick- ober nickt auf einen Plan einlassen, der die Politik vom
ff Januar in Mitleidenschaft,ziehe. D'ePoricklase Enge

LK 'KE «i« ;

nilfjfiett ltn Auökot̂̂ Sefö̂ en, nurnnenr iE . ^
ÄQinÄ n io Nach einer offiziösen Verlautbarung

q me r i kani  sche Beobachter  tn einem
Schreiben cm d? n Vorsttzenden der Revarationskommlssion.P n r t h n u hnh ct  die gestern abend verbreiteten .Nach-
Uckten̂ über' die Zustimniung der amerikanischenR^ iernng,ur Teilnahme eines amerikanischen Vertreters an oer
Sachverständiarnenquete bestätige,  wonach „dre Regie-
BB&-B K.TSB USK .
si 'Sit ? bS”s
Antwort des letzteren, die den angeführten Pastus entbült.
werden svstier veröffentlicht werden. ■— ^?n.1
es für möglich, was allerdings wenig wahrscheinlich ist.>nh xCTrnennuttfl bet Scidttter t̂dnbifleu  fwoit
übermoigen in der regelmäßigen Wockenstdung der ^Uxn--
rctitQBî nm^Ef5 al %i9 n S btW £fii) In London ist
nunmebr die unmittelbare Bestätigung der m«n'einaetrossen an der -erneuten Untersuchung tellrunebmen.
Der nächste' von der Revarationskommlssionzu erwar^ ndeR ests etzung des Datums  ihrer nächsten
Zusammenkunft. Man nimmt an. dah dies« noch vor Weih« .
nackten stallfinden wird und daß aus ihrer Tagesordnung
die Wahl der beiden Ausschüsse  zur ^fes.setzung
der dcutUn Zahlungssäbtgkeit uiw. stebt. Die ErnennulM
der engl Icken Sachverständigen für die beiden Ausschüsses» <si - *Aflbr Bradbury.  dem englischen̂Delegierte«
in bet ' Revarationskommistum. überlasten worden.

Die Eisenbahnen im Kölner Gebiet.
London. 12. Dez. Der Kölner Berichterstatter der

Daily News " berichtet, ein ernster Meinung^
konflikt  sei zwischen den britischen Behörden und
der französisch-belgischen Regie mit Bezug auf dre
Eisenbahnen im Kölner Gebiet  entstan .en.
Die britische Ansicht sei, daß die Eisenbahnen im
Kölner Gebiet unter deutscher Kontrolle bleiben
müsien daß jedoch der Regie gestattet werdensollR dle
Züge durch dieie Zone laufe « zu lasien. in dem bei an¬
dere Vorkehrungen getroffen wurden , um den fränki¬
schen und deutschen Güter - und Personenverkehr iN de
Grenzen des britischen Bezirks zu regeln . Der P ^ n.
der diese Konzesiionen einschließe. sei der französischen
Reateverwaltung unterbreltet worden , und in Kam
babv gestern eine Konferenz  stattfinden sollen,, auf
der die gesamte Frage zwischen den britischenunLiran-
zösifchen Eisenbahnsachveistandigen erörtert werde«
sollte! Diese Konferenz habe jedoch aus unbestrmmte
Zeit verschoben  werden müsien da die Regie es
abgelehnt habe , den britischen Vorschlag anzunehE

Aus ausgezeichneter Quelle verlautet , daß die Fran-
»esen die Forderung gestellt hatten , daß die Elssn-
bahnen im besetzten Gebiet den Regiebehördcn ausge-
liefert werden ! die dann die deutsche Verwaltung über¬
wachen würden , die jetzt das Kölner Gebiet unter br .ti-
fcker Überwachung kontrollierten . Nur 75 Prozent de
Beamten im besetzten Gebiet würden unter der franzö¬
sischen Vereinbarung behalten und von der Regie be¬
zahlt werden , während alle Einnahmen der Regie in
Franken bezahlt werden müsien. Die französischen For¬
derungen seien vollkommen unannehmbar^
unter Aufgabê deŝ Nur-Wirkiamen nahm man mit freund¬
licher Nackstckt auf. weil N . ' mmer amüsant bleibt, neu«
Zehntel Techniker— ein Zehntel Dichter. „Liliom wureM.K mJSln sssmA  kN'LZ
dosierten dichterischen Potenz entstand ein eigenartigeŝ G^
mM von Sinter reope Gartenlvube und Porste Dennoch ei»
"emsich von lockenden Qualitäten das viele unterbalb

anche rührt und einige erschüttert. Listom. der. . brutau
Zauner ist nur mit dünnen Rleistlststrichen binaeschleuderst

dock als eigenes menschliches Gewächs, erfublbar. das
uns im Elan » ge?egentlicker Geniebllne mit seinem Gut ''nd
Böse nabe kommt. Die Szene im Simmel ist «rotesk aber

kommistariats mit Reminiszenzen vom Petrus und hem liefen
Gott geziert, denk», kann, ist ste rührend und gibt -rne melan¬
cholische Ahnung davon, wie es in Herr und hsrn eiE sol¬
chen Menschen ausseben mag. aussehen muh mit dem Erfolg
dah der bürgerlich., in Ordnung Lebende« was wie Verant¬
wortlichkeit gegenüber allen Menschen, die in der Tiefe
Drusen, leise und drohend in.stck regen fublt. Der Swluh ist
lautere Poeste: Molnar ist. wenn, er Julie von den

Staatstbeater.
(Kleines  Saus .1

besonders dann, wenn er
' ^ dies (Ä - und er ist

. . . . Im'zu Geld »u kom¬
men macht" er" mit einem Uauner einen Raubmordversuch.der mißlingt und ihn zum Selbstmord, fuhrt. Im Himmel
wird er zu 16 Jahren Feuer verurteilt, dann darf.er auf einen
Tag zur Erde zuruck und feine Tochter sehen. Er schenkt lbr
einen geklauten Simmelsstern, und als sie dje Annahme ver-
weiaert läjläat er xbt  tn unverändertem Temperament auf
die Ŝand. Dann holen ihn feine zwei Himmelsbegleiier
wieder ab, und die Kleine wundert stck darüber, daß lbr der
Schlag gar nickt weh getan hat, worauf die Mutter sagt, es
gäbe Schläge, die man nickt spürt. „r„Molnar ist hier mrt ..Teufel und Leibgardlst als
routinierter Stuckesckreiber. der sur erlaubt halt, was .gefallt,
hekanat geworden und feine dichterischen Abschweifungen

imd' die' Bühne' ist mit Farbe. 'Klana. Duft' und Klan» bis in
den letzten Winkel hinein ^ erfüllt, alle groben Kniffe.Schiebungen und robusten Senianonen stnd veraesten v"»
verziehen.

Die Inszenierung Dr. Burbaums , war mit Sitte von
LotbarSckenkvon Tr  voll ruhiger Kraft und S ^

Nahes verlieb. Die „Julie '' Helga N , elfen  s war mit
echten Lauten und Gesten ein naives Landkind., nicht minderaber auch die vergeistigte Trägerin des Poetischen in dein
Stück. Auberordentlick anziehend und nuancenreich war ha»
zweite .Dienstmädchen̂' Helga Reimers  und der prächtige
..Dienstmann" Kurt S e l ln i cks, der immer überraschende»t
ist. Gustav A l b e r t s ..Raubmörder" war vorzüglich ange¬
legt. es durften nur noch einige Entgleisungen ms Kon¬
ventionell-Theatralische auszuloschen. sein. Den. Richter imBimmel gab Gustav Schwab Mit lener marchenbatte»Ünigkeit und MUde. die ihn für alle Weibmichtsstücke io
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Bc Idtoin bleibt vorläufig.
Lovdon , 12. Dez . Baldwin batte gestern abend

mtt Asauitb  und Ramsay Macdonald  Besvrechun-
gen Der Premierminister mackste den beiden Partei-
fuhren von seinem Entschluß Mitteilung , bis - um Zu¬
sammentritt des Parlaments im Amte zu bleiben.

Kein Zusammengehen der Liberale » mit den
Konservativen.

London , 13 . Dez . (Eia . Drahtbericht . ) Der Führer
der enp/ischen Liberalen Asquith  beantwortete die
Frage eines Londoner Blattes , ob die Liberalen die
Absicht hätten mit den Konservativen zusammenzu-
ehen , dahin , daß diese Erfindung aus der

u ft gegriffen  fei.

Die Absichten der Arbeiterpartei.
London . 12. Dez . Den Blättern zufolge verkantet von

gut unterrichteter kette , dah in der Sitzung des Vollzugs-
ansschufles der Arbeitervartei die Änstcht befischte , die erst«
Gelegenheit . die mit den veriastungsmähigen Grundsätzen
rer >"' nbar wäre , zu ergreifen , um die ietziae Regie¬
rung zu stürzen.  Auch der Eeneralrat des Eewerk-
schaftsknngrestes bat eine Entschließung angenommen , in
der d >e Ansicht der Arbeitervartei gebilligt wird , die Regie¬
rung obne Eintritt in irgend ein « Koalition zu übernehmen.

ff

M la» des uaiiecBmasrnts.
Paris . 12. Dez . sEig . Drabtbericht .) Der Dölkee-

Kundsrar bat gestern vormittag eine orfenilicfie
Sitzung  abgebalten . in der er stch mit der Frage der

' rust > ck»n Flüchtlinge und der Minoritäten in
Litauen  bejahte . Der Rat beschloh. die Mitglieder,
staaten des Völkerbnndsrats sowie die anderen Regierungen
zu ersticken . auch weiterbin dem Oberknmmistar für das
Flüchllingswestn ilnterstützung angedeiben zu lasten.

Der Pölkerbundsrnt erklärte ferner , drh im Einver¬
ständnis m >t der litauischen . Reg ' erunn die Erklärung ibres
Vertreters vom 12. Mai 1923 bezüglich des Schutzes der
M - nderbeiten in Litauen  nunmehr in Kraft trete.
Die einzelmn Punkte dieser Erklärung werden von dem
Völkerbund garantiert . In einer seiner nächsten Sitzungen
wird stch der Völkcrbundsrat mit der Ernennung der neuen
Mitglieder der Saargebietskommis lion  betasten.

Absetzung der Taarfrage von der Tagesordnung.
Paris , 12. Dez. Der Völkerbundsrat bat die die

Saartrage  betreffenden Punkte der beutigen Tages-
rrdrung z u r ü ckg e st e l l t . Man nimmt .an . dah die
Ar gelegenste it morgen nachmittag zur Svrache kommen
wird teilte nachmittag tagt nur der Unterausschuß für die
ungarische Sanierungssrage . In d- r morgen vormittag
stattfinbenden öffentlichen Sitzung wird zunächst die beute
begonnen « Debatte über das Mandat fortgesetzt.

Der ungarische Ministerpräsident in Paris.
Paris . 12. Dez . Der ungarische Ministerpräsident Graf

D e t b l e m ist zu den Verbandlungen des Völkerbunds¬
rates über Pie Sanierung Ungarns ■in Paris einaetrafte .n.
Er nvnrde nestern vom Präsidenten der Revnblik A( iIle-
rand  empfangen . ' Anwesend waren auch der ungarische
Finanzminister Kasten , der Handelsminister Walk « lutib
ker ._vngarisä !e Gesandte in Daris.

iesbadener Nachrichten.
Lebensbaltungskosten
ichtung . Bekleidung)

statistischen Reichsamts
tut den 10. Dezember auf das 1260milliardensache der Vov-
kriegszeit . Gegenüber der Vorwoche ( 1515milliardsniache ) ist
vemnach eine Abnahme von 16.2 Prozent zu verzeichnen . —
Die für den Stichtag vom 11. Dezember berechnete Eroh-
oandelsinderzlfser  des statistischen Reichsamts er¬
gibt eine weitere Senkung ibres Goldstandes (10.13 gleich
IW ) auf 127,4 und in Paviermark bei einem mittleren
Dollarstand von 4.2 Billionen auf das 1274 .5milliardenfache
des Friedensstandes . ionach gegenüber dem Stand vom
4. Dezember (133.7 Gold bezw . das 1337 .4milliardenfache ) um
47 Prozent . Bon den Sauvtgruoven sind Lebensmittel im
Großbandel um 7.6 ..Prozent aus 112.6 (Gold ) , davon die
Eruove Getreide und Kart -Asseln um 9 .8 auf 87 .3 Industrie-
itosfe um 0.4 Prozent auf 155.4 zurückgegangen . Die Gruvoe
Kohle und blieb mit 160.1 unverändert . Die Inder

(Tn mlOglMe: MfffloerM In MAn.
Parle , 12  Dez . Räch einer Havasmelduug ans Lissa¬

bon  ist in der Nackr zum Dienstag ein Angriffsver-
s n st g-.gen das Palais des Präsidenten der Revublik unter¬
nommen worden , der aber von Hi Wackren des Palais
zunickgcw ' eien werden konnte . Man muh annebmen dah
es sich um ein e n Versuch der Extremisten  handelt.
Die Neck , ' st rubsti verlausen , und der kommende Morgen
zeigte wieder normale Lage . Polizeirat Eomez  batte tu
der lackst b ' f Kasernen von Lissabon revidiert.

Rast einer Meldung ans Madrid veröffentlicht ein
trrt :r». *-• B >att folgende Einzelheiten über den Zwischenfall
in Lissabon : Vorgestern abend gegen 9 Ubr haben starke
Gruppen nerfuckst. das Palais des Präsidenten der Reoublrk
anzugreilen Die Wache sei iedock- aus depr Palais ber-
eusgekemmen und habe auf die Angreifer geichosten . die
das Feuer durch zwei Bomben erwidert staben , die aber
keinen Schaden anrichteten . Daraus habe die Wache aufs
neue geichosten . und es habe einen Toten und mehrere Ver-
nnndete gegeben . Ein weiterer Angriffsversuch wurde
«egen 11  Ubr unternommen , und zwar wieder gegen das
Palais des Präsidenten der Renublik . zu dem durch den
Wurf einer Handgranate das Signal gegeben worden >ei
Ran habe das Ziel verfolgt , eine Diktatur zu errichten,
der ein. ertremistifches Kabinett hätte folgen sollen.

Mer für Einfuhrwaren sank ferner um 3.9 Prozent auf "155.7
öte der Inlandswaren um 4.9 auf 121.8.

— Höchstpreise für Milch und Butter . Die Entwicklung
der Preise bei der MM und der Butter bat zu derartigen
Verhältnissen geführt , dah die hessische Regierung sich ent¬
schlichen muhte , von der Ermächtigung der in Ser Preis-
treibereiverordnung gegebenen Befugnis , gesetzliche Höchst¬
preise für Milch und Butter vorzuschrei-
b e n , Gebrauch zu machen . Für die Milch wurde
ein Stallvreis von 0.20 Goldmark  bestimmt , damit
ist gegenüber den Friedensvreisen ein den Teuerungsverbält-
Nlsten entsprechender Zuschlag einkalkuliert . Die Verordnung
enthalt auch eine Hochstvreisbestimmung für den Kleinoer-
kaufsvreis (0,28 Goldmark ) . denn letzterer bat auch eine
derartige Entwicklung angenommen , daß unter keinen Um¬
standen mebr der Preis der freien Preisbildung überlasten
werden konnte . Die jetzt sestgelegten Preise übersteigen die
Friedenssätze und sie sind deshalb auch als eine !achenst ' " e-
mende Vergütung für den Kleinkandel zu bezeichnen . Beson¬
ders mihftändig bat sich die Entwicklung der Bultervreiie im
Lande ergeben . Wenn für die Butter ein Höchstpreis von
2 Goldmark für den Ankauf und von 2.50 Eokdmark für den
Verkauf bestimmt wurde , so ist der Preis gegenüber - den
Friedenszeiten erheblich erhöht worden : 7)ies war notwendig,
um den Vuttervrets in das richtige Verhältnis zu de"- 'n,?iT *i=
preis zu bringen . Für die Süßrahmbutter . die in den Molke¬
reien hergestellt wird , war eine Preisfestsetzung , wie sie in der
Verordnung für die Landbutter vorgesehen ist. nickt möglich,
da diese Betriebe durch die für die Betriebsdurchfübrung not¬
wendigen Brennstoffe , sowie durch die von ibnen zu zahlenden
Löhne derartige Aufwendungen haben , dah eine absolute
Preisfestsetzung nicht möglich erschien : der Breis wird aber
auch für Molkereibutter einer behördlichen Kontrolle unter¬
worfen . Um aber das Publikum vor Übervorteilungen zu
nutzen und insbesondere zu verhüten , dah Landbutter durch
Umformen der Anschein einer Molkereibutter gegeben wird,
ist in der Verordnung bestimmt , dah bei Verlangen des
Kleinverkaufsvreiies für Molkereibutter diele durch Ver¬
packung und durch Stemoelaufdruck aenauestens die ber-
stellende Molkerei erkennen lasten muß . Die Durchführung
h»r --.erord ——o wird mit allen polizeilichen Mitteln ve—n-
laht werden : es muh aber auch Sache des Publikums sein,
durch Z -irü -tweisiing höherer Breisverlongcn und inosieson-
dere durch Veranzeignng van solchen Personen und Geschäften,
in denen höhere Preise verlangt werden , an der Durchführung
dreier Verordnung , die zum Schutz der verbrauchenden Bevöl¬
kerung veranlasst war . mitzubelfe ». — So schreibt der
..Mainzer Anzeiger ". Da wir hier ganz ähnlichen Berbält-

• nisten gcgenübersteben . !o darf wobl angenommen werden,
doh sich auch die diesige Regierung mit der Angeleoenbeit be¬
saht und entsprechende Maßnahmen vorbereitet . Der gegen¬
wärtig bei uns geltende Milchoreis von 600 Milld . Für den
Liter läht sich jedenfalls weder mit der allgemeinen Preisge¬
staltung noch mit den Vutternreiien . die ja immer non b»r
Bauernschaft als maßgebend für den Milckvreis beraiigezozen
werden , in Einklang bringen.

. — Der Cbriitbaummarkt auf dem Dernschen Terrain ist
seit gestern eröffnet . Der Baumbestand ist zunächst noch nicht
sehr grob . Die Weibnachtsbäume werden in diesem Jahr
analog dem Standgeld , yack Goldmark verknust : ' so dah als
Mindestvreis für das kleinste Bäumchen in Piviermark etwa
1 Billion gefordert wird . Hoffentlich tritt in diesem Jahr
nicht die Kalamität ein . die beim Weibnachtsbaummarkt des
Poriabres zu beobachten war.

, — Die Strahenbakiiifabrvreiie sind seit gestern auf
200 Milliarden für 3 Teilstrecken herabgesetzt  worden.

— Auflösung des Armenvereins . Zum erstenmal fehlt
in diesem Iabr unter den Vereinen und Anstalten , die all ' --
lick um Gaben für ihren Weihnachtstisch bitten , der Armen¬
verein . der . wie die Beilage des Wiesbadener Tagblatts vom
21. November 1854 beweist , auf eine 69iäbrige segensreiche
Tätigkeit zurückblicken kann Nickt ohne Mühe war es damals
gelungen , den Verein ins Leben zu - rufen , an besten ^ :'-e
Polizeirat v. Nöhlcr . Bürgermeister Fischer . Recknnngsrat
Renpler . Kaufmann Drcsler . Badbausbrsttzer Frentag
Schreinermeister Berner . Prosestor Euntz und Kaufmann Otto
Schellenberg traten . Zweck des Vereins sollte -die Ahsch" U-mq
des sittenoerderbenden Vettelns durch Gründung einer Koste

Tägliche Wirtschaftszahlen
(in Milliarden)

1 Goldnrark (nach dem aintl . Dollar -Mittelkur ?) . . 1000
(Amtlicher Dollar -Mittelkurs in Bdrlin am

12. Dezember . . 4200000000000 Mk.)
Reichsinder (Stichtag : 10. Dez. — Abnahme 16,2 °/0) 1269
Ärohhandelsinder (St -chtag: il . Dez ) . 1274,5
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 10. Dez .) , . 1079
Goldankaufspreis (20 .Markstilck) . 19267
Cilberaniaufspreis (1-Markstück) . 400
llmrechnungssatz für Reichssteuern . . . . . . 1000„ Gemeindeabgaben. . . 1500
Postgebühren s tz - snbri - f . . . . . . . . . . WO

(Im Ortsverkehr:  Brief 50, Postkarte
Telephon . Ortsgespräch . . .

Brötpreis . r . . .
Gaspreis (l cbm ) . . . . .
Lichtstrom (1 Kiv.-St .) . . .
Wasser (1 cbm ) . . . . . . . . . . . .

30)
150
750
240
640
160

Multiplikator für den Steuerermätzkgungs-
abzu ^ (vom 9 bis 15, Dezember ) . . . . 850 000

zur Unterstützung oog Armen und - Handwerksburschen obne
Unterschled -̂ >er Konfeiston sein . Schon im ersten Bereinsiobr
stieg die Zabl der Mitglieder auf 482 , der Beiträge auf 4078
Gulden was bei etwa 16  000 Einwohnern einen höchst erfreu¬
lichen Beweis für den Bürsersinn jener Zeit bedeutet . Der
Plan freilich , mit Hilfe des Herzogs den Verein in eine das
ganze Land umfastende Wobltätgkeitsanstalt umzuwandeln,
muhte fallen gelassen werden . Aber das Vorgeben Wies¬
badens wirkte doch derart ermutigend , dah eine Reibe von an¬
deren Ŝtädten , wie Eisenach . Karlsruhe und Marburg , sich
von hier die Statuten erbaten , und in Aufrufen auf das
Wiesbadener Vorbild hinwiesen . In kurzer Zeit war auch
viel geleistet worden . Arbeitslosen Schnittern vom Wester¬
wald , Handwerksburschen und Enbeimischen wurde Ärb - it
verschafft , Kartoffeln . Brot und Lebensmittel aller Art wur¬
den verteilt , billige Schuhe abgegeben , Mietunterstützring ge¬
leistet und durch einen eigenen Armenvileger der schlimm - !
Iten Not gesteuert . Leider nahm / mit dem Wachsen der Re - -
oölkerung zur Erohstadt das Jntereste an den Bestrebunaen
des Vereins eber nb als zu trotz einer Reibe rübmli -ber
Legate . Das Iabr 1892 brachte z, B . nur eine Einnahme von
16 487 M, . und 1919 war die Zabl der Mitolieder mit 478
etwa wieder io groh wie im ersten Iabr , Infolge der durch
den Weltkrioo Notlage sank sie immer weiter,
e-iie natürliche Folge des Umstandes , dah diejenigen Kreise
des Mittelstandes , die den Verein früher bauntsächk -ch unter¬
stützt batten , jetzt selbst der Unterstützung bedurften . So
muhte der Verein in den letzten Jahren beständig mit De" ' it
arbeiten , 1922 konnten nur noch 1080 Brote an alte , nicht
mebr arbeilsfübige Leute abgegeben und 1183 M in monat¬
lichen Raten an Arme verteilt werden . Am 23. August 1023
war das Kanitnl bis auf einen gerinnen Rest . aufgezebrt . die
Einnahmen deckten kaum noch die Berwaltungskosten . Da
muhte fick der Vorstand wobl oder übel zur Auflösung >>es
Vereins entschließen . Sie wurde auch in einer außerordent¬
lichen Mstnlicderoerlammlung am 9. Oktober d. I . gutge-
k-e-h-"- , eine letzte Hnvotbek der Stadt überlasten und das
gesamte Aktenmaterial dem Stadtarchiv mit dem Wunsch
übergeben , dah es künftigen Generationen unter günstigeren
<p„r r,„ Ttn j||en vergönnt sein möge , den Verein neu effte ' n
zu lasten . ^ Sch.

— Die Wetterlage wird an den apchsten Tagen keine
wesentliche Änderung erfahren . Der höbe Luftdruck , der über
^ittkleurona liegt und in besten Bereich allgemein Bewöl¬
kung berrscht bleibt erhalten . Niederschläge sind insolnedesten
nicht zu erwarten . Bei nächtlichem Aufklüren erreichen die
Temperaturen auch den Eefrierounkt.

— Kinderbewabranstalt . Am letzten Sonntag erschienen,
wie uns mitgeteikt wird , unter Führung eines iebr lieben
..Nlkolnus die Schülerinnen der ersten Klaste des Lnzeums
am Schlohnlatz in der Kinderbewabranstalt . um die eltern¬
losen und armen Kleinen reich mit Ävfeln . Rüsten , Konfekt.
Sciivkolade und anderen schönen Dingen zu beglücken . In
roben Wcibnachtsliedern brachten die Kinder Dank und
Freude zum Ausdruck . Für das Cbristkind lieh der gute
Nikolaus e,n reiches Geldgeschenk zurück. Möchten stch noch
viele Herzen und Hände öffnen für unser nltes Kinderheim

der uinlne Dank der Leitung und der 'Kleinen ist iedem
freundlichen Geber sicher!

. Daketocrkcbr von und nach dem unbesetzten Gebiet.
®t $. die ..K . 3 . bort hat die Rbeinlandkommistion soeben,
zunamit bis zum 27. o. M .. einen Weibnachtsoak 'et-
ve .rkehr  von und nach dem , unbesetzten Gebiet geneh¬
migt.  Die .Pakete dürfe » höchstens 5 Kilogramm schwer
sein und mutzen die Aufschrift Weib nachtssendung
tragen : es ist weder eine Zu - noch eine Ablaufbewilligung

unentbehrlich macht : endlich die ..Karustelbesttzerin " von
Marsa K u b n eine vollloftige ' Gestalt ersten Ranges . —
Manche , denen das Organ für diese Mischung von Sentimen¬
talität ? Macke und Kunst abgebt , alle solche, dse leinen Kom¬
promiß schlichen können , kamen nicht auf ihre Rechnung , die
Mehrheit des Publikums aber lieb stch durch das Drum und
Dran der Mordgeschickie nickt stören , und gab stcb mit einem
durch Opfer erkauften Genuß gern zufrieden . a.

Aus Aunst und Leben.
= Kurbaus . Zum Rickard - Waanex - Abend am

Mittwoch hatte stch im ..Großen Saal " ein für jetzige 3 ->it-
verhältniste ziemlich zahlreiches Publikum eingefunden . Der
Aame des berühmten Tondichters übt ja immer seine eigene
Zauberkraft aus . Merkwürdig : gerade Wagner , der stch Dem
nverausreihen " einzelner ..Nummern " aus seinen Musik-
?ramen aufs heftigste widersetzte , mußte schließlich selbst — der
tiweck ..Bayreuths beili ' 'eiligte dies Mittel — zu Konzertauffüb-

nbelungenring ' -Szenen die Hand bieten:
iagnerschen ..Szeüen " sind im Konzertiaa!
um Trotz — bis heutigen Tags wertbe-

ur den Erfolg am Mittwoch kam noch

Zungen einzelner .
und gerade solche !
77. allen Theorien
sandig eblieben ! _ _ _ _ _ _ > . .

dah ,̂einer unserer beliebtesten Staatstbeatersänger.
Lerr Mar Rotb.  als Sollst austrat . Der natürlichen
?r,sche und Lebensfulle . die seinen Darbietungen entströmt.
Mn siw nickt leickt ein Hörer entziehen . Sein Bariton
wie:nt an eherner Kraft und leuchtendem Glanz immer noch
»u gewinnen : gewinnt aber auch an feineren Differenzlerun-
?| n im Klang pnd Klangfarbenreiz : und folgt freier und ge-

Vortragswillen des Sängers . Dah manche
von der

der Kamps gegen das ' unoerdeckte Orchester fordert zu stärke¬
ren Ausdruckskonturcn heraus . Im allgemeinen muhte jedoch
Lerr Roth sein innerdramatückes Empfinden in packender
^e „ «. ohne verstimmende Tbeaterer . zu offenbaren . Er b---

mit der großen Szene des . Fliegenden Holländer " die
8-in ihren scharfen Kontrasten zwncken wild -leidenschaftlicher
^wge über die Ewigkeit des Leidens und tröstlichem Sebnen

Erlösung — zu durchgreifender Wirkung brachte
Miterbin folgte die ..Ansprache des Sans Sacks ' ' aus der
MwleieNizene der ..Meistersinger — ungewöhnlich warm-
Mend und herzlich in Auffassung und Wiedergabe gehalten,

und den Scklüh maC ' - "" ' "" ~ " '
der ..Walki ' "

Ä ausgedebi . _ , ,
!c°c!̂ üo.st>!chc:: Beifall entfachte ! Die K u t k a v e l l e bebaw
eit« die Orchesterpartie in all den genannten Szenen mit

musikalischem Geschick und Verständnis und svendete an selb-
ständipen Orckeslerwerken : die sturm - und drangvolle
..Hollander " -Ouverlüre : das ..Meistersinger " -Vor !viel : und
das Vorioiel und die Karireitagsmusik aus ..Parsiial " : doh
diese altbekannten Revertoirestückc Io frischblübend und wie in
lmvropisatoriscker Freiheit aufklangen , ist mit ein Hauvtver-
dienst des Dirigenten Herrn Karl Scku kickt , besten elek¬
trisierende Leitung leben einzelnen des Orchesters wider¬
standslos in ihren Bann zu zwingen schien. O. D.

* Literarische Gesellschaft . (Märchenabend : Tbila
Hummeb)  Das Podium des Kleinen Saals im Kurhaus
war mit Baum - und Blumenschmuck in eine freundliche , ge¬
mütliche Ecke umgewandelt worden , und es roch würzig nach
Tannen , schon so reckt weihnachtlich . Lauter groß « Kinder
waren versammelt , und alle waren entschlossen , für eine
Stunde wieder zwganz kleinen Kindern zu werden . Dann
erschien die gute Tante Tbila mit einem ganzen Haufen
Bücher , tue alle voller Märchen waren , und sie setzte eine
märchenhaft grohe Brille auf . lächelte freundlich zu denen
bmab . die zu spät kamen , löschte alle Lichter aus bis auf eins
und fing an . Das war fein . Sie las erst vor . was alles
Schönes im Märchen steckt, und man fühlte das alles mit und
wußte , daß d»r Sinn für das Märchen zum Allerbesten gekört,
was wir Deutsche besitzen. Und ich erinnere mich aus meiner
Kindheit , dah es mich,immer rübrte . wenn der König mit
dem kleinen Dafchermadel . und der Kock mit dem König
ioncht . als waren alle Bruder und Schwestern : und dies ist
das A.llermärchesibafteste am Märchen . Und auf einmal war
sie beim ..Rumvelitilzchen . Und obwohl man wuhte . wie
das Märchen ausgeht , war man doch wieder ernstlich besorgt,
daß die arme Königin den Namen des ..kleinen Männleins"
nicht erraten wurde und freute sich herzlich , dah sich der
dumm " Knirps schließlich selbst als ..Rumvelstilzchen " verriet.
Dann kam noch eine ganze Reibe einfacher und auch ver-

- wickelt »' Märchen , und am besten gefiel wieder das Märchen
vom ..Schweinehirt " und vom ..Schneiderlein im Simmel " .
Den Beickluh machte Andersens ..Subnermärcken " . das eigent-
Uch eine Satire ist. aber es war doch ganz herrlich , weil die
Tante so märchenhaft krähen und,sich so unheimlich eulen-
mahig haben konnte . Und man batte ibr . obwohl es sch"»
10  geschlagen batte , immer weiter zuhönen mögen : vielle ' -tzt
bä " » man dann auch ein modernes Märchen gehört . Dir
gibt es nämlich auch , und wir tün vielleicht dem einen oder
anderen ei neu . Gefallen , wenn wir auf den als 7. Sonderheft
der ..Woche " berausgeacbenen . Neuen deutschen Märcken-
schatz" Hinweisen , in .dem als Ergebnis eines Wettbewerbs
von 4025 Arbeiten die 30 beiten gesammelt sind : und wie
ruhrend und schon — das Allerbeste ., dem feine Dichter , wie
Heinrich Seidel und Jobannes Trojan , den ersten Preis zu¬
erkennen „ muhten , kam . mitten .^ aus dem Volk , wie das
Märchen überhaupt : es betbt ..Erika ? und iit von einem ein-

fachen Arbeiter namens Heinrich Traulsen . Als Tante Tbila
Miene machle . anfzubören . bettelteNxdie großen Kinder , genau
§ee die kleinen , um mehr , und richtig , sie las noch eine kleine
Schichte von einem Haufen Holz , mit dem man den ganzen
Winter wann ballen kann , obne zu brennen , indem man.
wenn man friert , das Holz auf den Boden tränt ! bis einem
warm wird : und wenn man wieder friert , trügt man es
wieder in den Hof. und, io immer umschichtig bin und her . Da
lachten wir alle und ginnen vergnügt ' auseinander : Tante
Tbila nmer bekam swone Blumen . ' a.
^ 7-- Chnstianla wird umgetauft . Im Jahre 1925 wird-
Ebristiama die Hauptstadt Norwegens , den alten Namen

A .wieder annebmen . Oslo , das um 1060 gegründet und
Bischofs wurde , war seit 1397 die eigentliche

Hauptstadt NorweAeiis . ohne indessen zu groher Bedeutung zu
gelangen , da die >stadt in wirtschaftlicher Hinsicht lange von
der deutschen Hansa beherrscht wurde , Erst seit dem Anfang

Jahrhunderts begann sich auch der Handel der Bürger
etwas zu beben , doch wirkte dem Aufhlllben des

Wahlstandes die verheerende Feuersbrunst entgegen , die 1624
die ajte Stadt völlig vernichtete . König Christian IV . grün-
-^ te infolgedessen auf der anderen Seite des Fjords das nach
ihm benannte Cbrlstlania . das sich 1716 auch kurze Zeit in
den Händen Karls XII . befand . Die Norweger legen Wert
darauf , der Stadt ihren alten Namen Oslo wiederzugeben,
um auch die lebte Sour der dänischen Herrschaft zu verwiichen.

Kleitte Llironik.
TKeater und Literatur . Aus Nürnberg schreibt man

uns . Etile völlige Neudichtung nach Eozzis ..Prinzeliin
T u r a n d o t von Waldfried Burggraf  kam am Stadt-
tbeater Nürnberg zur Urauffübrung und fand beim Publi-
kum restlos begeisterte Aufnahme . Im Gegensatz zu Schkller
und Pollmoeller . die das Burleske durch tragische Motive
udertonen neben , ward hier aus die commedia del arte
zuruckgegrisfeii . feierte Pantalon seine Auferstehung , schwang
Harlekin die Geißel . Und zu diesen Elementen traten solche
der romantischen Ironie , gemahnten an Brentano und Ludwig
Meck: die Wurzel der Satire eines Shaw , echt engliichs
Clownedte , wurde erkannt und ersaht . Jeder tragische Akzent
fand seine Parodie , das ergreifende Marckeniviel löste sich in
Lachen auf . Und wie die Neurichtung des Ecfckebens non
dem Tromüofchen Turandot und dem schönen , klugen Prin¬
zen Kalus das eine Ziel batte : Soiel zu sein , so batte dies
auch dre , Inszenierung E . L. Sckons . der . die von dem rusti-
lcken Soielmeister E . Wp ^ tangow gewiesenen Wege mit Ge-
lchick nachging Der Darsteller konnte sich ausIeben ung Las .: ÄrfisK aSäh.8?ä
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notwendig . Es wird lediglich durch die deutschen Postbeam¬
ten eine Pauschgebübr  erboben . und »war von lO.Gold-
yfennig für redes beraüsgebende und 20 Goldvfenma für
jedes bereinkommende Paket . Die Pakete werden , wie üblich,
den Empfängern ins Haus gebracht werden. Ausgenom¬
men  von der Versendung in Paketen dieser Art sind u. a.:
Edelsteine . Tabak . Zigarren .' Zigaretten , künstliche Farbstone,
chemische Stoffe . Pelze . Elfenbein . Seide . Die Bevölkerung
bat mit den Zollstellen unmittelbar nichts zu tun . Die
Babnwagen mit den Paketen werden plombiert über die
Grenze des besetzten Gebiets binüber - und Kerübergebramr.
Für die Zeit nach dem 27. »Dezember ist eine weitergebevde
Regelung geplant . Es sollen dann Pakete bis zu 20 Kilo;
gramm zugelassen werden , die Pauschgebübren werden dabei
wesentlich höher sein und sich nach dem Gewicht staffeln.

— Einschränkung des Postverkehrs nach Österreich. Weaen
der durch den Ausstand der Post- und Telegravbenangestell-
ten in Österreich hervorgerufenen Betriebsunterbindung we^
den vorläufig Telegramme nach Österreich und Pakete nach
Österreich und darüber binaus von den Postanstalten zur Be¬
förderung nicht angenommen . Briefsendungen werden ange¬
nommene doch ist die Weiterbeförderung zweifelhaft.

— Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.
E. G. m. b. H., hielt am 9. Dezember, vormittags 10!4 Ubr
beginnend , in der Aula des Lyzeums 2 am Bosevlatz seine

^ordentliche Vertreterversammlung (Generalversammlung ) ao.
Den Vorsitz führte der Vorsitzende des Aufsichtsrats Stadtrat
Dietrich. Den Geschäftsbericht erstattete Geschäftsführer
Bauer . Aus dem Bericht ist folgendes zu entnehmen : Das
Geschäftsjahr der Genossenschaft begann am 1. Juli 1922 und
endigte am 30. Juni 1923. Der Umsatz betrug in dieser Zeit
5,8 Milliarden Mark . Diese Zahlen sind durch die Ereignisse
derart überholt , daß sie heute nur noch' historischen Wert
haben . In dem neuen Geschäftsjahr lind diese Umsatzzablen
infolge der weiteren katastrophalen Geldentwertung rns un¬
endlich« gestiegen. Die letzten Monatsumsütze stnd folgende:
8.5 Milliarden Mark im Juli . 115 Milliarden Mark, im
August. 3.5 Billionen Mark im . September . 180 Billionen
Mark im Oktober . 100 000 Billionen Mark im November. An
Mitgliedern zählte die Genossenschaft 22 000 Familien . Der
Jahresabschluß wird als äußerst günstig bezeichnet. Die
Ziifern der Bilanz beweisen, daß sich die Genossenschaft im
letzten Jahr innerlich außerordentlich gefestigt bat . Am
1. Juli 1923 war -eine gute Liauidationsfäbigkeit des Ver¬
eins festzustellen. Die aufgenommenen Betriebsmittel . Grund-stückssomldenund Verbindlicksteiten auf der Passivseite berru-
gen 720 Millionen Mark . Diesen Gesamtschulden der Ge¬
nossenschaft standen allein an verfügbaren Werten 745 Billio¬
nen Mark gegenüber . Alle Detriebsbestände . Inventar.
Bäckereiinventar . Maschinen- und Geräte . Fuhrwerk . Regi¬
strierkassen und Lastkraftwagen , stnd auf eine Mark abge-
schrieben. Der Warenbestand steht nach reichlichen Abschrei¬
bungen mit 288 Millionen Mark zu Buch. Durch Baraus¬
zahlung diverser Waren , wie Zucker usw.. bat die Genossen¬
schaft bilanzmäßig ein Guthaben bei den Lieferanten von
rund 12 Millionen Mark . In der Gewinn - und Verlustrech¬
nung betrugen die Eeschäftslasten 10.7 Prozent . Auch in den
vergangenen Monaten bat es die Geschättsleitung verstanden,

x den veränderten Verhältnisten zu folgen und rede noch !o
katastrophale Geldentwertung glücklich aufzufangen . Redner
behandelte die allgemeine wirtschastliche Lage, er wies an
Hand von Zahlen nacht in welcher Weise sich die Paviermark
gesenkt hot . klagte vor allen Dingen über die außerordentlich
schlechte Zuteilung von Devisen zum amtlichen Kurs . In der
Öffentlichkeit war die Meinung vorhanden , daß dem Lebens-
mittelbandel und den Konsumvereinen Devisen zum amtlichen
Kurs ausreichend zugeteilt würden . Diese Auffastuna ent¬
spricht nicht den Tatsachen. Der Genossenschaft wurden von
ihren Dev' l-" " >fträgen nur 2 Prozent . 5 Prozent und nur
ein einzisesmal 10 Prozent zugeteilt . Die Geschäftsleitung
war gezwungen . Devisen im freien Handel zu kaufen, um nicht
die Läden mit den wichtigsten Lebensmitteln voMändig leer
laufen zu lassen. Der Verein befindet sich immer in der un-
angenebmen Situation , daß er alle Waren im Einkauf mit
ausländischer Währung (Devisen) bezahlen muß. während erin den Läden " ur Paviermark einnimmt . Nach langem Zögern
sah stch die Verwaltung schließlich doch gezwungen, am
25. Oktober 1923 die Warenvreise in Grund - oder Festmark-
vreise festzulegen. Die Kalkulation geschieht in einfacher,
korrekter Weise nach den Einkaufspreisen . Die Bervielfälti-
gunaszahl wird täglich festgesetzt unter Zugrundelegung der
Kurse dex zu beschaffenden notwendigen Devisen. Die Käufeder ausländischen Zahlungsmittel zum amtlichen Kurs und
die Käufe im Freiverkebr durcheinander gerechnet. e"aeben
b?c Bervielfä " ' —ngsziffer . Die Art -dieser Kalkulation istd-e einwandfreieste und bietet den überwachenden Behörden
jederzeit die besten Unterlagen . Für den Aufsichtsrat berich¬
tete Stadtrat Dietrich und für den Genostenschaftsrat der
Vorsitzende desselben . Herr Riedel . Letzterer betonte insbe¬
sondere das gute Zusammenarbeiten mit der Verwaltung.
Die Bilanz sowie die Verteilung der Erübriguna wurde
nach d-m Vorschlag der Verwaltung ebenfalls einmütig gut-
geheißen. Bei deg Neuwahlen für den Aufstchtsrat wn^ en
die ausscheidenden Mitglieder Jakob Junior . Adolf Deuker.
Ebrürian . Lieser wieder - und Herr William Riedel neuae-
wäblt . Ein Antrag von Vorstand und Aufstchtsrat . die Fest¬
setzung des Geschäftsanteils der Verwaltung zu überlasten,
bis für das besetzte Gebiet eine einigermaßen stabile Wäh¬
rung vorhanden ist. wird ebenfalls einstimmig angenommen.

— Das unanfechtbare Finanzgerrcht . Die P^ raußeruna
von Wertpapieren zum Zweck gewinnbringender Wiederver-
äußerung wird als Spekulationsgewinne hoher besteuert.
Eine Feststellung des Finamserichts . daß dies geschehen ist.
ist tatsächlicher Natur und kann daher in der Rechtsbe¬
schwerdeinstanz nicht nachgenrüft werden. Dieser Grundsatz
wird in einem Urteil des Retchsfinanzbofs auj " "ftellt . das
jetzt den Steuerbehörden mitgeteilt wird . In der Begrün¬
dung wi"d ausgeführt , daß mit der Rechtsbefmwerde nur gel¬
tend gemacht werden könnte, daß die VorentiO "' l>unc> -
einem Verstoß gegen den klaren Inhalt der Akten beruht,
oder daß die Entscheidung in einem Verfahren ergangen ist.
das an einem wesentlichen Manuel leidet.

— Eegenwartsnöte und Familie . In einem Vortrag
über Eegenwartsnöte und die deutsche Familie . den
er in Magdeburg hielt , kam der preußische Minister für Volks¬
bildung Dr . B o e l i tz auch auf einschneidende Maßnahmen
zwecks Schulabbau zu sprechen, die sich nicht werden abwenden
lassen. Es solle aber Vorsorge getroffen ioerden . daß . obwohl
auch Einschränkungen in der Zabl der Lehrer vorgesehen seien,
keine Senkung der Schule und Volksbildung eintrete und diegeistige und körperliche Ertüchtigung der deutschen Jugend
nicht gefährdet werde. ' Der Minister erinnerte auch an dir
außerordentliche Bedrohung der deutschen Familie , die durch
leibliche Not im wahrsten Sinne des Wortes , durch Woh¬
nungsnot . Hunger und Kälte schwer gefährdet sei. Er wandte
sich rn diesem Zusammenhang gegen oie Koblenferien . Die
Schulen muffen gebeizt bleiben , damit die Kinder wenigstens
für einen Teil des Tages in gewärmten Räumen sind. Der
Redner schloß mit einem warmen Appell zu vertrauensvoller
Zusammenarbeit von Haus und Schule.

Der Abzug der Privatetnkünfte. Das Privateinkom-
mem soll bekanntlich aus die Bezüge der Versorgungsberech¬
tigten vom Reich angerechnet werden. Der Reichsminister
der Finanzen hat die Berechtigten verpflichtet , derartige Ein¬
kommen schon vom Oktober anzugeben , falls der Betrag 400

»ssr—den überschritten bat . Die Anrechnung selbst tritt ---st
mit Wirkung vom 1. Januar in Kraft . Der Reichsminister
erklärt dazu , daß die frühere Zeit der Erklärung mit Absicht
gewählt worden sei. um den Behörden Zeit zu lasten, die
nötigen Vorbereitungen zu treffen , insbesondere Zweifel recht¬
zeitig zu lösen. Dies wäre auch im Interesse der Beteiligten
geschehen, die so nicht auf einmal von einem Abzug für mehr
als einen Monat betroffen werden müßten.

— Der Verdienstauskall . Schöffen und Geschworenen
wird der Verdienstausfall jetzt vergütet . Die Vordrucke für
die Erinnerung eines Schöffen an den Sitzungstag und die
Ladung der Geschworenen haben deshalb einen Zusatz erhal¬
ten. Er lautet : ..Falls Sie Entschädigung für Verdienstaus¬fall beanspruchen, wollen Sie eine Bescheinigung Ihres Ar¬
beitgebers über Ihren Verdienstausfall mitbringen ". Die
vorhandenen Vordrucke werden handschriftlich ergänzt . Diese
Ergänzung kann unterbleiben , wenn mit Sicherheit anzuneb-
men ist. daß der Empfänger nicht zu den Arbeitnehmern
gehört.

— Vom Gerüst gestürzt. Gestern vormittag gegen
Z411 Ubr wurde die Santtätswache nach dem Staatstbeater
gerufen , wo der 41jährige Schreiner Friedrich Bubenheim
vom Gerüst gestürzt war und sich einen Armbruch und Kopf¬
verletzungen zugezogen hatte . Er wurde von der Sanitäts¬
wache nach dem Krankenhaus gebracht.

— Wer stnd die Eigentümer ? Die Kriminalpolizei beschlag¬
nahmte mehrere Messing- bezw. Branzepiatten von elektrisck»« ,
Klingelanlagen , die aus Diebstählen berrühren dürsten. Da in den
letzten Monaten im West- und Südvicrtel mehrfach die an den
Hauseingängen angebrachten Messingschildcr der elektrischen Klingel-
leitungen gestohlen wurden , wird angenommen, daß die beschlag-
nahmten Metallplatten aus diese» Diebstählen herrühren . Ekgen-
tnmsansprüche können bei der Kriminalpolizei , Zimmer 20, geltend
gemacht werden.

— Dicbstahlschronik., Am Sonntagabend wurde im kleinen Kur¬
haussaal ein schwarzes Damencape gestohlen. — In der Nacht zum
Sonntag wurden - aus einer Torfahrt in der Eckernsörder Straße
von einem Handkarren die beiden Näder gcstohlem Etwaiye Mit¬
teilungen über die Täter und den Verbleib der Sachen erbittet die
Kriminalpolizei , Zinimer 20.

— Flügel -Ausstellung . Im Schaufenster des Pianohauses Franz
Schellcnberg, Kirchgasse 33, sind zurzeit ausgestellt : ein in Mahagoni-
Holz angesertigler Flügel , kleinstes Modell, der ' bekannten Piano¬
sortefabrik Jul . Blüthner , Leipzig, deren Alleinvertretung seii
50 Jahren in Händen der Firma Franz Schcllenberg siegt; ferner¬
em Stutzflügel der Weltfirma Steinway u. Sons , Han,buig »New
Bark-London, ausgeiübrt in gcslammlcm Mahagoniholz mit eckige»
Füßen und dazu passender Klappe . .Auch Steinway u, Sons hat
den Alleinverkauf ihres Fabrikates dem Pianohaus Franz Schellenberg
übertragen . »

— Der Hcphata-Schwerhörigenverein feiert in diesem Jahre
sein Adventssesi Sonntag , den 3. Advent (l6. Dezember), um

Uhr im Gemeindesaa! in der Dayheimer Straße 4, l. Stock.
— Die Kriegsblinden der Ortsgruppen Mainz , Wiesbaden.

Biebrich und Umgegend des Bundes erblindeter Krieger, E, B.,
veranstalten am 23. d. M., von nachmittags 4 Uhr ab, im großen
Saale des kath. Bcreinshauses in Biebrich ein Wohltätigkeitskonzcrt
zum Besten der in Not befindlichen Kriegsblinden und deren Ange¬
hörigen. Die Programme , die gleichzeitig als Eintrittskarte dienen,
werden noch in dieser Woche durch Kriegsb ' inde bezw. durch deren
Annebörige znm Verkauf gebracht mit der Bitte an die Einwohner¬

schaft, den durch den Krieg am schwersten Betroffenen eine Wech.
^ nachtsfreude zu bereiten.

— Märchenabend in der Volkslcsehalle. Am Samstag, 5 Uhr,
wird Hanny Knigge den Kindern in der Volksles,halle am Boseplay,
wie alljährlich , ein weihnachtliches Märchenstündchen bereiten. Alle
Kinder sind herplich dazu eingeladen.

— Reujährsbriesr nach Amerika. Neujahrsbriesenach den
Bereinigten Staaten von Amerika müffen jetzt abgeschicktwerden.
Liegen sie bis zum 14., 5 Uhr nachmittags , in Bremen oder >0 Uhr
nachmittags in Hamburg vor , so gehen sic am 15. von Hamburg mit
der „Mongolia " , um in New Uork am 25. einxutreffen. Sie haben
also noch Zeit , auch in die entlegeneren Teile der Union bts Neu¬
jahr zu gelangen . Liegen sie in Hamburg oder Bremen am 15.,
abends 10 Uhr , vor, so erreichen sie den Dampfer „Aguitanra , der
Southampton am >8. verläßt , der ebensolls in New Aork am 25.
eintrefsen soll. Für den nächsten Dampfer gehen die letzten Sen¬
dungen von Hamburg oder Bremen am 19., abends 10 Uhr. Er
geht von Southamvton cm 22. und ist in New Dort am 29., also
liur noch für die Stadt selbst und nicht allzu weit davon. Immer
empfiehlt es sich, die Sendungen nicht allzu knapp auszulicfern.

Vorberickite über Kunst. Vorträge und Verwandte».
•  Staa Btheater. In der am Sonntag stattsindcnden„Schnee.

wittchen"-Aufführung spielt , Frl, Gcnzmer das Schneewittchen .
Fron Doppelbauer die „Königin" . Herr Brertkops den „Prinzen
vom Goldlande ". Herr Prüter den „Minister " , Herr Baum den
Otto " und Herr Rodius den „Jäger Berthold". Die vorkommenden

Tänze sind von Valerie Lindau-Godard einstudiert worden. — Die
bciitige Vorstellung gelangt nicht in Stammreihc 6, sondern in
Stammreihe 2 zur Aufführung . Am Samstag ist Stammreihe 6

^ rn* ejturfjrtu §. Die Wiederholung des Demonstrationsabcnds „Der
Mensch vor 100 000 Jahren " findet morgen,Fr "itag, abends 8 Uhr,
im großen Saale des Kurhauses st- ti . Die Darstellung wird durch
nochr als 100 elektrische Kolosial-Gemälde illustriert . ^ Der Abend
ist hauptsächlich als eine Sondervoranstaltnng sur hie Kurhaus-
Abonnenten gedacht, welche gegen eine geringe Nachzahlung Zutritt
haben. Den Vortrag bält der bekannte Pbvsiker Joackam Bellochim-
Berlin . — Der bekannte deutsch« Klavierhumarist William Schuss
wird am Sonntag , den 16. Dezember, im kleinen Saale des Kur-
Hauses Proben seiner seltenen Kunst» zu Gehör bringen , wahrend

' seine Gattin , Therese Schüfs-Delina , in Gesangs- und Opern-
Parodien auftritt.

Wiesbadener BergnügnngSbühne« und Lichtspiele.
* Walhalla. Honte letzter Tag des Grisfith-Films „Mädchen-

los" Ab morgen der neue May -Regie.Film „Ilona , » ne leiden-
schaftliche Seele " , mit L»o de Puth in der Titelrolle . Im Rahme»
herrlicher ungarischer Landschaften eine spannende und iutereffant«
Handlung . . ,

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Mainzer Indexziffer.

— Mainz, 12. Dez. Die vom hiesigen Statistischen Amt be¬
rechnete Jnderzifser sür die Stadt Mainz , der die Preise von 50
wichtigen Lebensbedürfnissen (Bekleidung ausgenommen,) zugrunde
liegen, betrug am 11. Dezember 1116 Milliarden . Di« Abnahme
gegenüber der Ziffer am 4. Dezember beträgt 18.3 Proz . Die
Indexziffer sür den Wochenbedars einer vierköpfigen Familie wurde
unters Zugrundelegung der Preise vom 11. Dezember auf 1687 Milli-
arden berechnet. Dre Abnahme dieser Ziffer gegen die Vorwoche
betragt 12.2 Proz . , , ü

Eine vorbildlich« Aktion zum Bau von Wohnungen.
— Darmstadt , 12. Dez. Die Stadt Darmhad .- ha: ein« große

Aktion zum Neubau von Wohnungen in die Wege geleitet. Zür
Beschasftlng der nötigen Geldmittel werden Kassenscheine ausqe.
get<n, die wertbeständig gedeckt werden durch den großen Holzreich¬
tum der Stadt . Die Scheine lauten auf lü Goldmark. Der Besitz
von 10 Scheinen berechtigt den Inhaber , 15 Jahre lang alljährlich
einen Raummeter Hartlaubholz oder den Gegenwert zu beziehen.
Gleichzeitig gibt die Stadl Goldanlriheftücke zu l Goldmark heraus.
Für diese Anleihe hastet die Stadt mit dem gesamten Vermögen.
Beide Scheine werden mit 5 Proz . verzinst wrd getilgt.

*

— Naurod , 12. Dez. 30 volle Jahre ist herite Herr Musiklehrer
Ernst Schlosser  in Wieskaden Dirigent des Gesangvereins J3n-
monia " in Naurod . Ein ganzes Mensckenaltcr und damit eine
selten lange Zeit guten Einvernehmens , sür beide Teile gleich
ehrend. Während dieser Zeit gehörten von vielen Mitgliedern drei
Generatirnen iBater , Sehn und Enkel) z» den Sängern , welchen
Herr Schlesier tretz der niit dem Weg verbundenen Widerwärtig¬
keiten treu blieb und tie dankbar den Dirigenten ehren.

— Biebrich, 12. Dez. Von heute an ist die Verkchrszeit bis
9 Uhr abends verlängert worden. Die Nachtverkchrssperre dauert
daher nur noch von 9 Uhr abends bis 5.30 Uhr morgens.

tu. Frankenberg , 12. Dez. In einer der letzten Nächte brannte
die Stublsabrik der Gebrüder Thonet nieder. Der Schaden ist sehr
bedeutend. Es sind fünf Eisenbahnwagen fertige Stühle nntver-
brannt , die verpackt zum Versand nach Amerika bereit standen. Sehr
bot aurrlich ist, daß durch den Brand ein großer Teil hiesiger Ar- ,
beiter arbeitslos geworden ist; denn di« im Jahre 1888 von den Ge-
brüdirn Thonet aus Wien gegründete Stublsabrik war das einzige
ii.dustriclle Unternchnien in cknserer Stadt . Sie entstand in der¬
selben Zeit , als durch den Bahnhos Franker.berg-Marburg unsere
Gegend sür den Verkehr aufgeschlostenwurde.

<16. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Erfolg.
Roman von Wilvelmine Fleck.

Frau von Hospenthal trat , fertig zum Diner ange¬
kleidet, aus ihrem Zimmer , als Johanna , immer zwei
Stufen auf einmal nehmend, die Treppe heraufftürmre.

„Verzeihen Sie — ich bin im Nu fertig !"
„Zehn Minuten früher nach Haufe, liebes Fräulein

Schaller , und Sie brauchten sich nicht so abzuhetzen", enr-
gegnets sie lächelnd, doch mit ganz leisem Verweis !m
Ton . . Wo waren Sie nur ? Doch nicht verirrt ? Ich
sorgte mich schon um Sie ."

Johanna ritz atemlos Handschuhe und Jacke auf.
„Das wäre doch nicht nötig gewesen. Ich war bei Herrn
Steinhoff im Atelier ; er hatte mich eingeladen", rief
sie im Weitereilen.

Zu Auseinandersetzungen war jetzt keine Zeit , aber
bei Tisch warf die Pensionsmutter wiederholt prüfende
Blicke auf ihren Schützling vom Lande. r Johanna hatte
inzwischen wohl gelernt , äutzerlich etwas an der llnter-
-haltuna teilzunehmen , aber noch injmer stand sie
wesensfremd unter den eleganten , lebenskundigen und
zum Teil etwas blasierten Gefährtinnen und diese und
das Landkind machten sich im stillen übereinander lustig.-

An wie! komplizierte Naturen geî öhnt , kannte
auch Frau von Hospenthal sich in Johanna nicht recht
aus . und eben lief sie Gefahr , in der vollkommenen
Gradlinigkeit und Herzensreinheit von Johannas
Weken allerlei Hinterhältiges zu wittern . Als man
sich nach Tisch zerstreute , trat sie an Johanna heran
und zog sie unauffällig in. ihr kleines Privatzimmer.

„Sagen Sie mir , Liebe : wer ist denn dieser Vtaler
Steinhafr . den Sie in seinem Atelier besucht haben ?"

„Er ist gar kein Maler , er ist Bildhauer,"
„Gut , also Bildhauer . Ein junger Mann ?"
„Ich habe ihn nicht nach seinem Alter gefragt , —

aber , — nein , älter als dreißig ist er wohl nicht."

„Hm. Ich meinte verstanden zu haben. Sie hätten
keine Berwandten in Berlin ."

„Herr Steinhoff ,ist auch nur mein Freund ."
„Den Sie hier erst kennen gelernt haben ?"
„Ja . llleulich bei Frau Kanzius . Und dann traf

ich ihn im Tiergarten , und er lud mich ein, mir fern
Atelier anzufeheck. Er ist sehr nett " , setzte ste treu¬
herzig hinzu.

„Waren Sie schon öfter bei ihm?"
Irgend etwas in Frau von Hofpenthals Ton machte

Johanna stutzig. „Gnädige Frau , weshalb verhören
Sie mich so?" rief sie ärgerlich errötend.

Frau von Hospenthal zog sie neben sich aus die
Ottomane . „Meine Liebe, Sie sind mir von Ihrem
Vater anvertraut , und ich bin für Sie verantwortlich ",
sagte sie mütterlich , „Sie kennen die — nun , sagen
wir , Schliche einer Erotzstadt nicht. Ich kann es 'ourch-
aus nichr dulden , datz Sie allein einen jungen Herrn
besuchen, von dem Sie so gut wie nichts wisten."

„Ich bin kein Kind mehr."
Frau von Hospenthal mutzte lächeln. „Wären Sie 's,

dann hätte ich weniger Bedenken. Aber Sie sind eine
Erwachsene mit Kinderharmlostgkeit , das ist viel
schlimmer."

Johanna stand mit gesenktem Blick und bearbe -tere
mit der schöngeformten Rechten die Finger der Linken,
datz die Gelenke leise knackten. Frau von Hospenthal
legte sachte ihre Hand darüber . „Das tut man nicht."

Jetzt hob Johanna den Kopf und sagte dunkelrot
und mit Zorn in der Stimme : „Ich verstehe Sie wohl
nichtLanz , aber mir scheint, was Sie da sagten, ist eine
Beleidigung für Herrn Steinhoff !"

„Ich will Herrn Steinhoff nicht zu nahe treten , ich
kenne ihn ja gar nicht, aber so, wie die Welt ejnmal
ist . . ."

„Die Welt mag mir gewogen bleiben ' " flammte
Johanna auf . „Herr Steinhoff ist mein Freund ."

Nein , was für Augen das Mädchen machte ! Die
schossen ja förmlich Blitze.

Frau von Hospenthal« Ton wurde ernster.

„Wenn er, wie Si ^ meinen, dreitzig Jabre alt ist,
so konnte er wisten, dag man eine junge Dame aus
gutem Hause nicht so von- der Faust weg zu einem
Atelrerbeiuch einladet . Was taten Sie denn dort ?"

Johanna war das Herz eigentlich voll gewesen. Sie
hätte gern erzählt von all den sonderbaren Dingen,
von dem nassen Tonklumpen , der die ersten Allfänge
eines Kopfes zeigte, den Gerüsten, den M -itzeln und
Modellierhölzern , den fertigen Figuren und dem aller¬
liebsten Tonfuchs, den Axel ihr zum Andenken an ihren
Besuch geschenkt hatte , aber selbst ihre Unschuld hörte
eine Besorgnis her»us , die ihre Mädchenwürde kränkte.
Sic vergaß , datz diese Besorgnis gut gemeint war und
sagte kurz:

„Auf solche Fragen antworte ich nicht."
Frau von Hospenthal wußte nicht, wie sie diesen

Trotz deuten sollte. Sie sah Johanna lange und ernst¬
hast ins Gesicht, und das Mädchen hielt dem Blick ohne
Wanken stand, immer mit dem gleichen zornigen Aus¬
druck der grauen Augen.

„Nun gut . Sie sind vom Lande , wo jeder den ande¬
ren genau kennt, wo Vorsicht überflüffig sein mag, und
wo in der Ungezwungenheit des Verkehrs Ihnen
naturgenlätz manches fremd geblieben- sein mutz. Ihr
Vater hat Sie aber gerade zu mir geschickt, damit Sie
stch an städtische Formen gewöhnen, und so mutzte ich
Ihnen sagen, derartige Besuche sind nicht schicklich und
ich kann sie nicht zulasten. So . Liebe, und nun Schluß
in dieser Sache. Wenn Sie wieder einmal derartige
Ausflüge planen , so sagen Sie es mir, damit ich <sie be¬
gleiten kann."

Johanna rührte sich nicht.
„Nicht wahr , das versprechen Sie mir ."
Keine Antwort.
„Ich habe nichts Unrechtes getan , das weiß ich unbe¬

dingt sicher. Und was fremde Menschen hier im grotzen
Berlin von mir denken, ist mir gleich. Ich verspreche
nichts, was ich nicht halten werde, denn ich gehe lieber
allein", sagte sie störrisch.

P-Itfttznnss-tz»,
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r- Sport.
/Futzball.

„ Sportverein— Sportverein Trier 5:3.
Schön war das torreiche Treffen nicht, da die Bodenverhältnisse

es sehr beeinträchtigten. Trotzdem werden wohl die meisten Zu¬
schauer befriedigt vom Platze gegangen sein, da Sportverein Wies-
baden endlich wieder einmal gewann. Der Stand des Spieles in:
einzelnen 0:1, 1:1, 1-2 (Halbzeit), 2:2, 3:2, 3:3, 4:3, 5:3 zeigt deutlich die
Hartnäckigkeit, mit der auf beiden Seiten der Sieg erstrebt wurde,
der schließlich knavv, aber wohlverdient den Einheimischen zufrel.
Die Gäste, mit Ersatz für den Torwächter und den linken Ver¬
teidiger , konnten in Gesamtheit sehr gefallen,- sie hatten im Innen-
sturm , dem Mittelläufer , den beiden Verteidigern und dem Tor¬
wächter ihre besten Spieler . Sportverein ohne seinen bewährten
Mittelläufer mit einer Umstellung, di« nicht immer überzeugte . Der
Torwächter verhals durch leichtsinniges Spiel den Gasten zu . zwei
billigen Erfolgen In der Verteidigung stand der rechte Verteidiger
an Technik und Taktik weit unter seinem Mitspieler . Die Läufer¬
reibe bewährte sich in der Verteidigung , zeigte aber allgemein zu'
wenig genaues Zuspiel und Unterstützung des Sturms im Angriss.
Der Sturm , besonders die beiden Halbstürmer , energievoller als
sonst, die linke Seite überlastet : der Rechtsaußen unverständlicher¬
weise nach Halbzeit kaum beschäftigt, der Mittelstürmer zeigte, daß
er ein großer Fußballspieler „war" . Schiedsrichter , streng un¬
parteiisch, erwarb sich die Anerkennung beider Mannschaften . —
Weisere Resultate im Bezirk Rbeinbessen: Saar -Rcunkirchen —
Biebrich 7:0, Idar — Höchst 3:2, Saarbrücken — Worms 2:0.

Gerichtssaal.
ite. tzranzösisches Militär-Polizeigericht Wiesbaden,

Waffenbesitzes wurden der Paul Rösch aus Hochheim und der
Fritz Keim  ebendaher in Gefängnisstrafen von kieun Monaten
bezw. von 25 Tagen genommen. — Der Wilhelm Schorfs  aus
Ried a. M . hatte einen nicht vorschriftsmäßigen Ausweis , als er
von einer Patrouille angebalten wurde. Urteil : 15 Tage Gefängnis.
— Wiederholt wurde, während in Wiesbaden die Nachtsperre ver¬
hängt war , nächtlicherweile der Heinrich Z i ß aus Wiesbaden von
Patrouillen angetrosfen, ohne den vorschriftsmäßigen 'Nachtausweis
zu besitzen. .Das Gericht verurteilte Ziß zu einem Monat und zehn
Tagen Gefängnis.

Fc . Bestrafter Hoteldieb. In dem hiesigzm Hotel National
war der Kellner Karl W o h ki t t e l , 22 Jahr « alt , aus Mainz
gbgestiegen urtb' hatte in Nachborzimmern, und zwar aus dem eines
amerikanischen Unteroffiziers und dem eines französischen Sergeanten,
Däsch-stücke, Stiefel und. Schmucksachen gestohlen. Das Wiesbadener
Schöffengericht verurteilte ihn -u einem Jahr Gefängnis.

Neues aus aller Wett.
Die Schreckenstat eines Entlasse««». In Pankow,  dem

nördlichen Vorort Berlins , ereignete sich eine Schreckenstat, die ein
deutliches Beispiel abgibt für die seelische Zerrüttung , die sich heute
vieler bemächtigt hat . Der Lokomotivführer Heusler war wegen
einer an sich geringfügigen Entwendung von Blei aus der Eisen¬
bahnwerkstätte erst vom Dienst dispensiert, dann vom^ jlotsdame:
Disziplinargericht entlassen worden. Diese Entlassung bewirkte in
ihm einen völligen Zusammenbruch. In der Nacht vom Sonntag
zu Montag erschoß er erst seinen Sohn , dann seine Frau und seine
Tochter und schrieb mehrere Briese an Behörden, in denen er seine
Tat genau berichtete. Am andern Mittag hat er dann vor dem

. Bett seiner Frau siib selbst erschossen.
Zwei Kinder verbrannt . In dem Anwesen des Anbauers

Tiercks in Tanne  bei Borflel (Oldenburg , brach, während Diercks
beim Kanalbau am Edewcchter Damm beschäftigt und seine Frau
zum Torfholen auss Mckor gegangen war , plötzlich Feuer aus . In
der Wohnung waren nur tue drei kleinen Kinder des Ehepaares,
die gegen das Feuer , das außerordentlich schnell um sich griff und
das Haus , das mit Erntevorräten gefüllt war , in wenigen Minuten
vollkommen einäscherte, niachtlos waren . Die beiden ältesten Kinde:
im Alter von drei und vier Jahren sind den Flammen zum Opfer
gefallen, das jüngste konnte mit 'Brandwunden gerettet werden.

Mit der Rentenmark ins Gefängnis . Aus dem Zuge heraus
wurden aus dem Bahnhofe Büchen zwei Kanfleute ans Hamburg
verhaftet, weil sie in der Umgebung von Boizcnbnrg den Landleuten
Rentcnmark zum Preis von 70 Pfennig abgekauft hatten.

Der Hühnerhabicht als Falke. Eine interessante Tiordressur
ist dem Leiter der Rossitter Vogelwarte,  Professor Dr.
Thienemann , gelungen. Thienemann wollte sich einen jungen Falken
zuk Jagd ziehen; da er aber keinen solchen bekommen konnte, ver¬
suchte er es mit einem jungen Hühnerhabicht. Das Ergebnis war
über alles Erwarten gut. Der vollkommen zahme Raubvogel , der
auf den Namen „Blitz hört , rührt sich nicht von der Hand seine?
Pflegers , aber auf Kommando hoff er gehorsam jeden Vogel, wie
Krähen , Wildenten . Rebhühner aus der Lust herab und hält die

Handelsteil.
Frankfurter Börse.

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten . ,
Bank-Aktien
Bk. f. Brauindysti ’K
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
C mm.-n . Privatbk.
Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.EIL-  u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskonfogesellsch . .
Dresdener Bank .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oeatr . Credii .-Anst
Keichsbank . . . .
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Montag 1Mifctwo&i
10.1 . |12. 12. 2

800 900'
3600 3750

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea . .

3 t ,000
4000
6900
8250
3500

i oo
13000
4600
1400
1900 /
17750
1600

650
20000
2450
6100

OO
475

400003600
5750
9000
4000

900
15000
4600
llOO
1800
16500
2150

635
15000
2500
6 t 00
i 450
450

11600

BCrgw.-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus .
Deutsch - Luxembg.
Esch weder Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Wester regeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
Otavi Minen -Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Teil us Bergbau . .
Laurahütte.

10100

17030
64000
75 . 00

65000
15000
220 . 0
30000
12250
163 O
19000
32000
35000

60000
3500
16250

Montag [Mittwoch
10 12. 12. 12. 23

3700

2750
2000
5500
LO >0

Pfalz . Nähm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&SchaM
Rh. elektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rh ein .Metail (Vorz .)
Rhenania . . jlOOOO
Rückforth . . . . . . 1500

14500
7000
4000
34000
1900
7000
2000

9200

18000
5 c OOQ
55000

2750

Rü gerswerke
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herr . .
Sichel & C >. . . . .
Siemens Betriebe .
Siovns & Haiske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . . 1400
Wayss «L Freytag . 3 09
Wegelin . 6000
Zellstoff Waldhof . 7 600
Zucker Waghäuse 6000

„ Frankenthai 6500
,i Rheingau . . 15250

Frankf . Allg . Vers . {30000

1200

900
6500

2300

2100
2500
8000

iT  00
1200
14000
8400
3500
32000
1900
6500
3000
2 000
1200

! 500
8750
12000
ItOO
3000
6600
7600
5750
5500
5500

50000

Brauereien
Henning . Brauerei
Bchöfferh . - Bin ding
Werger Brauerei .

7000

4000
Industrie-Aktien
Accunmiatoreu . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. 'Stamm ; .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb , Buntpap.

. Zellstoff

Beute solange fest, bis sie ihm sein
Drei Selbstmordversuche ohne gtfsi

aus den Fängen nimmt.
Ein besonders hartnäckiger

»tadtanieihen' u.
Obligationen

ffrff einer Selbstmordkandidatin ist letzt in Wien  den Ärzten
emer Nervenklinik überwiesen worden. Die 23jährige Ehefrau eines

-Privatbeamten hatte , als sie noch als Erzieherin in einer ungarischen
Familie angestellt war , schon einmal versucht, aus einem Fenster
des ersten Stocks zu springen Sie hat sich dabei keinen Schaden
getan. Anfang des Jahres versuchte sie, sich, von einer Brücke aus
in den Donaukanal zu stürzen, wurde jedoch gerettet . Jetzt hat die
Bedauernswerte , die stark der Trunksucht verfallen ist, einen erneuten
Versuch gemacht und sich ans das Gleis der Eisenbahn Wien-Aspäng
vor einen Güterzug geworfen. Sie kam so zu liegen, daß der ganze
Zug mit seinen mehr als 20 Wagen und der Lokomotive über sie
hinwerollte , ohne daß sie Schaden erlitt . Dos Zuaversonal nahm
sich der Unglücklichen an, die außer sich über das Mißglücken ihres
Versuches war . Man hat sie in die Klinik für Nervenkranke gebracht.

Töd'icher Autounfall einer römischen Prinzessin . Unweit ihrer
Besitzung Gaste! Fusano — zwischen O st i a und Rom — ist die
junge Fürstin Maria 'Chigi-Albani della Rovere , geb. Prinzessin
Torlonia , einem Auiomobilunfall zum Opfer gefallen. Das Auto,
das der Fürst , ein erfahrener Automobilist, selbst steuerte und in
dem sich außer ihm und seiner Gattin noch deren Schwester Donna
Anna Torlonia mit ihrer Gouvernante und der Chauffeur befanden,
schlug nachts bei dichtem Nebel ans schlüpfriger Straße um , wobei
sämtliche Insassen mif die Straße geschleudert wurden . Während
die^übrigen Personen , mit einigen Rft penbrüchen und Hautab-
schurfungey davonkamen, erlitt die Prinzessin einen Schädstbruch,
<m dem sie trotz aller ärztlichen Bemühungen nach wenigen Stunden
verstarb.

Der schwarze Tod im Orient . Aus Konstantin .opel  wird
ne Ausbreitung einer ,Pestepidemie gemeldet. In Stämbul ollen
sich bereits zahlreiche Krankbeitsfälle ereignet haben.

Schlösser, die,im Wasser liegen. Die antzerikanischvn
^inwanderungsbehörden sind einem großzügigen Schwindel aus * btc ■ ^is out/, orowa ^ . va dis p,j lunae -esn hi « Ar>i Krion
^dur gekommen. Alle unmöglichen, unklaren Elemente pssegten sich I his 7000 Krfigpr <;hall SOOO Rrnwn Rn„ori olw > lWotJ*ex ;. ,,,
b-i der Landung der Einwandererdampfer an die Neu/nkLlinge I
«eranmmachen und ihnen zn Spottpreffen Grundstücke mit herrlichen

Aechaffb.
Badenia
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Brand.
Breuer Stamm ) . .
Brucklmes . . .
Brown Bovery &Ca
Gement \ieide uerg

„ Kaxlstadt .
Odern. „

m Albert . . .
m Goldenberg
, Griesheim .
m Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyc ^erii . & WulmEisen Kaisersiaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeid . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling Maschinen
Fader Bleistift . . .
Fader L Schleicher
Fahr Gehr . . . . .
Felten &(j uiii ea ume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Mascli .Pokorny
Fuchs VVa-ggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold - u .bno .-öeh .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupterw.
Holzverkohlung .
Hilpert Maacii in enf.
Hindrichs Aufferm.
HL sch Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster *aruw . .
Holzmann , Puil . . .
Hydrometer . . . ’.
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmyer.
Leder werke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraft w. Höchst
Mettüigeselisch .Fkf
Miag .
Moenus
Motoren Deutz . . .

9 Ober urselPeter Union . . . .

—17500

£tantspnpiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw . .
5®/o D. ReichsanL 1-9
4% » » 18
SWo D. ReichsanL
8% Deut.
4>/2ü/o IV ./V. 3Ch.-A*
do . VMX.

Schutzjgeb . 08- 11
Sparprämien 19 . .
4% Pr . Kons . , kb . 18
372«/ Preuß Kons.
5P/o
4% Bad. Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl . Oo

1 000 10 00 3Va% Bayr . E.-B.An!
O 6000 3"/o

—.— ! . °'o Hessen 89 u. 06
40000 3’/?% Iiess . abgest.

—.— —.— I 3®/o Hessen . . . .
1 . 000 1 1.00  4 °/o Württemberg
13 . 00 17 -

6 joO

46000

a 60
ooo

5600
3 00
*2 O
2,00
18600
120,0
8600
12600
2000
4600
3E000
1600
t 000
3100
1800
1100

280

16000

3500
2 00
18OO 0
1 - 00
120 J
1900}
8000
i *l»0

b) Ausländische
«' /» Oest . Goldrente
PVoOest. Einh .-R. k.
4B/o Oest Sta atsrente
Wosmoi t . Rum. K. 08
4'/z° oRum . Goldr 13
i°/o amort . Rente k.
4% amort .Rente 1890
4% Türk . Adm .-Anl.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad II
4% Türken (2 .
4°/o Türken 11 Zoll
4Va% Ung . Staatsr.
4«/« tJpg. Uoidr. . .
4*/oDng . Staatsr . 10
A’/oMezikan . innere
0«/» . äuß . 90 60000

16000

—4200
70

380
1700

2 0
620
300
626

601

} b - OO Irrigat -Anl.4’/3% Anatolier I.
P/t  SalonlkAlonaatte

60
600

. 100
1C00

160
400
260
6w0

450

300
310

4800

3 00
1200

8400
11600
10000
8O „ 0
9250
1300
3500

60000

6750

|Wöffcrn zu verkHfen . Wenn die Herren „Gutsbesitzer" dann ihr
^and besichtigen wollten, pflegte es sich heranszustellcn , daß das
Vesitzium zweifellos an detz Stelle lag, wo es nach Längen - und
Breitengrad angegeben war . Es batte mir den einen Fehler , daß
dieses „Land" unter Wasser lag, das heißt auf dem Boden irgend
c>nes größeren Sees . Die Summen , die die Schwindler ihren Opfern
<mf diese Weise au? der Tasche gezogen haben, werden auf Iv Mill
Dollar gelchätzt.

, SckmclligkeltSrekorr, Im Heiraten. Einem glücklichen Ehemann
tt't Namen Peier , der in dem narbamerikanischen Staate Nevada
ls'obnt, gelang es nach langen Anstrengungen, sich von seiner unge-
mbten Frau scheiden zn lassen. Kaum war die Scheidung ausge-
Machen, so stürzte sich der mutige Peter in eine neue Ehe ein.
«wischen verkündeter Scheidung und vollzogener Eheschließung

ganze 20 Minuten . Der Held diele? Abenteuers nimmt den
"mdm für sich in Anspruch den SchnelligkeftSrekordder ganzen Welt
am diesem Gebiet zu halten.
, Eine erschütternde Ttatisiil . Einer englischen Meldung aus
L° k o b a m a znsolge beträgt die Gesamtsumme der Opfer der letzten
^obebenkatastroph « in Japan 98 375 Tote, 113 071 Verwundete und
«890 Vermißte. *

46/o Pr . B.-Cr .-Bk. 31
4«/oRh .H .-B Mannh.
3' ,s° oRh. H . Mannh.
4% Nass . L .-Bank 23
3Va% . L. Ü-X
3Va% „ „ L. F-L
3% „ „ Lit O
4% Bi ehr . Stadtanl.
4% Franklurt . v. 14
4c/c „ t . 19
EVaO/o „ Lit . Q
4°/o Kölner 1Abt.  S
i»/o Mainz 1899 . .
4% „ S u. T 14
4*/o „ D von 19
4% „ V von 1
4*/o 1, W von SO
i°/o Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1912
2V»°/g „ 1879

~ Frankfurt a. ML. 12. Dez . Tendenz : vereinzell etwas
befestiet . vorwieeend schwächer . Die Fondsbörse tendierte
wiederum uneinheitlich Da sich die Berufsspekulation bis
zur Festsetzune der ersten variablen Kurse abwartend
verhielt und auch ' die Banken wenie Nehrung zeigten , sich
reger am Geschäft zu beteilieen , zeigten die Kurse viel¬
fach Abscbwächuneen . Bei sehr bescheidenen Umsätzen
zeigte auch * der Markt der unnotierten Werte vielfach
schwächere Kurse . Becker Stahl und Kohle eröflneten mit
8750 bis 0000. Frankfurter Handelsbank 65 bis 60, Ufa
2500. Hansa Llovd 1225. Benz junge 2750 . Obern . Remv 475
bis 500. Growas 425 bis 400. iunee 350 bis 325 . Api 6500
bis 7000 . Kröcershall 8000. Brown Boveri 2000 . Metz Sohns
3500 . Der Montanmarkt verkehrte in geteilter Haltung.
In der Mehrzahl dieser Papiere zeigte sich eine Senkung
der Kurse . Gelsenkirchen . Riebcck matt letztere verlören
10 Billionen . Oberschlesische Aktien “besser , auch Luxem¬
burger höher Bei den chemischen Werten traten , ebenso
wie in Elektroaktien . verschiedentlich Kursbefestigungea
em . Niedriger traten in den Verkehr Spinnerei Hammersei ),
Emag und Eisenwerk . Mever angeboten . Am Markt der
Maschinen - und Metallwerte war die Haltung unregel¬
mäßig . Klever 1. gen etwas schwächer , ebenso Daimler.
Karlsruher Maschinen abgeschwächt . Schiffahrtsaktien be¬
festigt Banken b ’ieben vernachlässigt . Die inländischen
Anleihen zeigten größtenteils Abschwächungen - Ange¬
boten 5proz . Kriegsanleihe . Sparprämienanleihe Ein Rück¬
gang im Kurs v erfolgte in Zucker FrankenthaL Zelisioff-
aktien gut behauptet

Berliner Börse.
$ Berlin . 12 . Dez . Die Börse eröffnete in freundlicher

Stimmung . Das Aufhören der Zwangsverkäuie . flüssiger
Geldstand bei Zinssätzen unter 1 Proz . und etwas günstigere
Auffassung der politischen Lage reizten die Spekulation
zu den für gut fundierten Industriepapieren niedrig ange¬

setzten Kursen . Rückkäufe vorzunehmen . Die meisten
Papiere erfuhren demgemäß bei Feststellung der ersten
amtlichen Notierungen Aufbesserungen , allerdings kleine¬
ren Umfangs . Bedeutender , waren die Erholungen für
einige von Kursabschwächungen besonders betroffenen
Werte , so stellten sich Köln -Neußer um 3 Billionen.
Riebeck um 4. Norddeutsche Wolle um etwa 5, Siemens-
Halske um 5 Billionen höher . Andere Papiere hatten da¬
gegen auch wesentliche Einbußen zu verzeichnen . Deutsch-
Luxemburger erholten sich nach anfänglich starken Rück¬
gängen . Sehr bemerkenswert waren die beicächtlicheu
Verluste , die die deutschen Anleihen erfuhren , infolge von
Zeitungsmeldungen , wonach eine Aufwertung sehr zweifel¬
haft erscheint . Valuta Papiere waren wenig verändert . An¬
fänglich kleine Rückgänge wurden späterhin meist wieder
ausgeglichen . Das Geschäft konnte keine besondere Be¬
lebung erfahren , da die unklaren politischen Verhältnisse
im allgemeinen eine Zurückhaltung veranlaßten . Der Ver¬
kehr wurde im weiteren Verlauf träge , bei vorwiegend,
kleinerer Abbröckelung der Kurse.

Staatspaplere 10.12.
Montag ]Mittwoch

‘ ‘ 12 2

0 Transport - Aktien 3500 I
410000 Schantungbahn . .

Hamb .-Amer ^ aket
13100
36000

0 Nordd . Lloyd . . . 8263 9000
0 Oest , Südb .-Lomb.
0 Baltimore Ohio . .

5 Benz. «OOO 3250
a Becker Stahl . . . . 9000 8750
0 Becker Kohle . . . 9000 8350
() Contibank. 270 233

Deutsch . Petroleum
0 Frkf . Handelsbank 70 65
_ Großkraftw . Wrtbg «260 - 3200

Hansa Lloyd . . . . A250
1500

1763

Kriigcrshnll . . . 9000 9750
Mainzer Gas . . . .

Rastatter Waggon —I
Ufa. 2760 2500

In<fustr *- Aktien
Albert , Ch. Werkef35000Adlerwerke
Allg. Elektr .-Ges-
Aichaffenb . Zellst
Augsb .-Nürnb . M.
Bad sehe Anilin
Bergmann , Elektr
Bihgwerke . . . .
Bismarck -HÜtte . .
Bochumer Gußstah
Bra uerei Sch uitheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw
Deutsche , Mast hin

m Waffen . .
„ Petrol . . 15500
„ Erdöl . . 41C00

Kaliwerk . 4 6000
Daimler . . 3300
Elberfeld . Farbenf » 20000
tt.ektr . Licht u. Kr «L2S0

8600
8 . 00
15 000
22000
22000
SOOO
4500
4 OOO
53000
£600
l &COO
44000
4750

39000
3400
8600

22000
21000
11000
4600

56000

8500

47000

1350
14 "00
15000
4-7250

OQOO
;500

4 OOO
26000
16500

41000
6 00
850 J
17500

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.
> Montag | Mittwoch

10.12. ' -»112. 1*4. >3
FeltenAGuilleaume 79000 28200
Geisenkirch .Bergw 5 500 53000
<riesheira Chens 500

G.  f . elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Ha '-ketha ! . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartman n Mas eh.
Ho zman i , Ph. .
Hann . Wageon . .
Höchst . Farbwerke
liumbold Matchin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerka . .
Hösch Stahl wert«
Ilse Bergbau . . . .
Kali Aschersieben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . >ergbau
Körting G br . . . .
Koln-Rott welier . ,
Laurali itte.
üeopoldsgrube . . ,
Linke -Hoff mann*
Lindes Eismascdün.
Loeweu . Co. .
Mannesmann.
Oberschles . Eisend.

„ Eis . Ind.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppel
Phönix
^h . Bra ankohlen .
Rheinstahl . . . .
ftiebeck Montan
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber WaggonSachsen werk
.Jchuckert . . . . .
Siemens u. Haiske
Sarotti . . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

6 Keichsanieilie 17
, 16 —

(‘/J V agio
4V* 9 1924er “■4r-
5 . 90 37
* m 590 4 -6
S-.4 ' 275 l ° 0

1500 soo
6 Pr .Schatz -Anw. 2S( PreuS.Conaols. 450 22 5
^ .. 275 165
i Bayr Staatsanl . .t Schutẑeb.-AnL.
Sparprämien . . . .t Bad. Anleihe. . .
i Hamb .Stadt .-Anl —a— -
BHess. Anleihe.
S SScha. Anleihe . .

Bank-Aktien. In % Tn r/9
Berlin .Handelsges. 38000 39500
Comm.- u . Privatb. ^003 3900
Darmstädt . Nat -B 6200 6200
Deutsche Bank . ,. 9500 9100
Diso. - Gesellschaft .16500 16300
Dresdner Bank . . . 5000 5000
tyitteld . Creditbank 2700
Oest . Kredit - Anst. 675
Keichsbank . .18000

18250
49000

49000
35000
2300
13600

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo  Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa . .
Vordd . Lloyd . . .
öchantungbahn • .

24000
4800
23500
31500
19000
2 OOO
28 50
12000
3B530

0000
34000
54000
Itz 00
6 03
8000
2700
33000

5250
L 00
21000
7100

45300

16000

e : Ö30
600

46000

16600

7300
UOOO

21600
7700

36000
7100

37600
3 >000
15300
6600
3600

4400

3 280
17300
212 O
27750
12 , uO
31000

35000
50000
18600
7000

asöo
37000
36500

72500
8600

41 OO
4 OOO
15600
8 03
3000

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind In Millionen Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin,  IS Dezember . Drahtliche A'itzaMunden kürt
11 Dezember 1923 12 Dezem
Geld Bnsf Gel I

158 OOO 1604000 1596003
1316V 00 13 ^ 3000 1313/00

1935x5 194435 196510
626430 629570 628 . 25
743130 749 i70 74S130

11052 0 1110770 1103233
103740 104230 103740
183540 135460 183540

18254750 18347500 18354030
4189500 4210500 «189500

22i440 224560 2 45435
730170 733830 732165
546620 549370 548625
154612 155388 154612
199500 200500 199500
3950tO 396990 3990 6

598 > 6015 6935
123690 124310 123690

488/7 49123 47381
219 . 5 22035 . 21S4S31920 32030 28723

Holland . . 1 Guld.
Buenos Aires 1Pes.
i-elgien . . . 1 Frs.
Norwegen . . 1Kr.
Dänemark . . 1Kr.
Schweden . . 1Kr.
Finnland 1 flnn . M
Italien . . . 1 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . . 1 Frs.
Schweix . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1 PesLissabon . I Mllreis
Japan . . . .  1 Yen
Rio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . . 100 Kr.
Prag . . . . . 1 Kr.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva

Rumänien (Banknoten ) : Über
unter 500 Lei —.

Bri ' f
1604000
1323300

196180
631675
7499 . O

1108765
104760
18 4 O

1841603
1210503
22 9565
735835
651375
1653 -a
200500
390975

6015
124010

47619
£1654
28o72

600 Lei 19 451/19549.

Eine ßoldmark am 12. Dez. — 1 Billion Papiermark.
(Nacu dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank .1
Dollarbriefkurs in Berlin am 12. Dez. : 4 210 500 000000 [vlk.

Heutiger Umreeh ’tnngsknrs der Dollar - Notgeldscheine der
Industriegemeinschaft für wertbeständiges Notgeld in Biebrich:

_ 1 Dollar - - 4.2 Bil lionen Mark.

Banken und Geldmarkt.
“Keine Börseneinführung der Rentenbriefe ? Die deut¬

sche Rentenbank erklärt laut „ Deutschem Handelsdienat “.
caß entgegen bestehenden Vermutungen keine Veran¬
lassung bestehe , zurzeit die Einführung der Rentenbriefe an
der Börse in die Wege zu leiten . Ein Verkauf von Renten-
hriefen gegen Remtenmark sei bisher in nennenswertem
Umfange überhaupt noch nicht erfolgt . Bisher ist auch
noch von keiner deutschen Börse ein solcher Antrag ge¬
stellt worden.

Vertreter : Ed. Friedrich, Wiesbaden, Scharnyorststr. i.

Dir beut!«» Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
{MupiityitUcUei ; Hermann u e k t t itz.

Lcianrworttich für velitll  und Handel : H. L - r i s ch : kür tliiterüc 'nnna.
Lladtnachrichten und den üditgen Schlifttett : F Silnttu - iä Ä

« «»' igen urt Mename«: ft Sornaal,  sämtlich in M » da»es
Sarf und Verlag der & 6 4 « 11 e n b * t  g j ^ c n Buch druckest lW



Erl .ältlich in allen

Mit unseren bisherigen' Inseraten machten wir Dich be¬
kannt mit unserer

(Hochwertige Bleichsoda)
(Herstellungsverfahren durch Reichspatent geschützt ). ^

sine griessförmige Soda, chlor- und glaubersalzfrei , durch die Eigenart der
w donoelt so wirksam wie Kristallsoda . Dieses Präparat/
hartes Wasser welch, bewirkt schnell und zuverlässig die Lösung des Schmutzes
11 Dif daher zum vorherigen Einweichen der Wäsche dienen. Die erwähnten

Eigenschaften garantieren bei der Wäsche
Ersparnis an Zeit und Seifenverbrauch.

„Drelrins -Sprühseife “ und „ Dreirlng -Spruhsoda*
dürfen deshalb in Zukunft in keinem Haushalte mehr ,

Beide Präparate ab 20. ds, in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
Auf Wunsch w. iaen wir Bezugsquellen in Wiesbaden nach.

iring - Werke m . h.  ti ., Komm . - Ges ., Mainz.
rtreter : Ernst Linkenbach , Wiesbaden , Büdesheimer Str . 42. TeL 799.

Wiesbadener Tagblatt.
DteEe.otQnBug tttetSraufenöllfehel scantenfoffen

Tn  SBirfdiaftlidie « rstenerbanb für den Bezirk des
Dersickerung- aMtrs Wiesbaden schreibt uns . . -

Die auf Grund des Ermächtigungsgesetzes .. -erlassene
Berridvung über KrMkenHrlse bei Krankenkassen bat . wie
mch anders zu erwarten war . allgemeine Verurteilung
gesunden. Als erster bat der Herr R er i >~5 n r ai ident
aus Grund seiner MaLtbefugniße . die ihm nach 8 & j“
Reicksverfaffung zr,stehen. den ? 1 der berüchtigten Verord-
muw nörgelnden und aboeäntert.

Te,r.n hat bei preußische Landtag  am SO. No »,
folgende Anträge der Deutschnationalen . Sozialdemokraten
und Zenlrumsmrrtei fast einstimmig angenommen - Diese

^ ^ Der Landtcg wolle beschließen: das Staatsministe¬
rium zu ersuchen, eiligst bei der Re ichsregrenrns da¬
für einzut '-eten daß die Verordnung über Kranken-
h-lfe hei den Krankenkassen wieder aufgehoben wird,
damri die neue bevorstehende schwere Gefährdung der
Geiundleit des deutschen Volkes verhindert wird.

2 Der Landtag wolle ferner beschließen, das Staats-
rninisterium arfzufordern . auf die Reächsresierung

. eirzuwirken . daß das Reicksarbeitsmiulterium Mit
größter . Beschleunigung den Reichsausschue noch-

% Der ' Landtag ' r̂ichtet an alle VettziligteN denAnvell.
die A-beilea des Reichsausschusses nach rate su
Indern , zumal dadurch daß man für Reichsaus-
ldn-ß Landesausschüüe und Schiedsinstanzen di« Be¬
stellung der Unparteiischen und Vorsitzenden den
beiden Parteien überläßt.

' Kamt  mert*n t>fe sämtkî n Parteien des Reichstag;
ehfnTc.Cs ln der nächst möglickren Sitzung einen Antra« an-

^txĉil >iit btefß SSctotbtuuißciu&fct Ätdil
etk * ,* » **& « & unfaßbar , wie ein Ministerium ' eine
solche Vercrdnr .nL erlassen koirrrte. ?umal der Kranken-
tasienocrerniguns und Ärztevereinigung diesem selben
Ministerium ein Gesetzentwurf überreicht worden war . der
beä* Tc' Ie vollständig befriedigte . _

(5s zeugt nicht von volstiichem Westblick, zu einem
Zeitrur kt rr- dem Kassen und Arzte sich zu erner Not-
A-mei'chchast und Einigung zusammengeschlosienbatten , diese

ri stören, wie es fotzt leider gefckê n ist W -r
bemerken dabei , daß wernastiens rn Wiesbaden  und
n»+> in den henachbqrtem besetzten Gebieten dies fried¬
liche Zusammenarbeiten  zw '.schen Ärzten und
Krankenkassen hisber nickst gestört worden ist.

AnlK en zum M cum . Vertrag,
Berlin . 12. De». Unter den Anlagen des sogenannten

Micum -Vertrases oefi ^d-et kick arch erne Waren ! rer-
liste  deren Inhalt durch di« Presse bereits mitgelerlt
morden ist Diese Freiliste gilt redock. wie von einigen
Zeitungen 'dargelegt wurde nicht für die Verbringung von
Waren aus dem unbelebten Gebiet , ländern pKlm£hi für
jjte Vebringung aus dem unbesetzten Ruhrgehret . Dre für
diese Waren gewährten Vergünstigungen umfassen Be-
will 'gungs - Zoll- und Abgabefreiheit . ^ , , _ .

Eine andere Anlage enthalt den Entwurf zur -Ein-
richtzuna eines vereinfachten Kontrollver-
f a h r e n s für den Warenverkehr des . Ruhrgebietes . wo¬
nach angesehene Firmen , die von der Micum bestimmt wer¬
den. ermächtigt werden . für den Warenveikehr mit dem

Ausland und . dem unbesetzten Gebiet an Stelle von Eur-
und Ausfuhrbewilligungen und Zu- und Ablaufgeneh-
migungcn Passierscheine zu benutzen. Solcki« . Passierscheine
sind zunächst vorgesehen als Ersatz für die Ausfuhrbe¬
willigung . für Ablaufgenehmigungen und für Zulaufge-
nelnnigunoen . Sie können aber auch ebenso iur vorüber¬
gehenden Zulauf . Ablauf und Einfuhr (aus dem Ausland!
ausgegeben werden . Die Passierscheine sollen in blaneo
den Firmen ausgehändigt werden . Die Ausfertigung der
Scheine erfolgt durch die Firmen selbst. die Kontrolle durch
die abiertigen .de Zollstelle. Mit dieser Regelung soll den
Firmen der Weg über die allgemeinen Bewllligungsstellen
erspart werden.. Oh diese beabsichtigten Regelungen bereits
praktisch geworden sind, ist nicht bekannt , ebenso auch, ob
sie nur für die am Vertrag beteiligten Firmen gelten oder
auch andere Firmen in den besetzten Gebieten daran teil-
nehmen können
Eine Besserung der französisch-deutsche« Beziehungen.

London, 11. Dez. Der politische Beobachter des
„Daily Telegraph " schreibt, er sei in der Lage, einen
neuen französischen Schritl  mitzuteilen . der
die bestehende Besserung i n d e n f r a n z ö ss i ch-
deutschen Beziehungen  zeige . Die französische
Negierung habe, nachdem sie die endgültige Verein¬
barung zwischen den französischen und deutschen Ban¬
ken zur Bildung der Rheinlands Noten¬
bank  durchgeführt habe, beschlossen, an die britische
Regierung mit einem An gebot  heranzutreten , einen
Anteil an diesem Syndikat einer britischen finanziellen
Gruppe abzutreten . Wenn sie nicht binnen einigen
Tagen eine günstige Antwort erhalte , so würde die
Vereinbarung durch eine französisch-deutsche Komor-
nation ohne britische Beteiligung durchgeführt werden.
Das Syndikat sei von der Banque de Paris et des
Pa .\ s -Bas gebildet . Natürlich habe die französisch-, Re-
gierrmg nicht d-as Recht, wenn fie annehme, baß vas
britische Schatzamt in irgendeiner Weise die Tätigkeit
der City -Finanzleute beeinflussen könne oder werde.
Aber schon die Tatsache dieser bestehenden Demarche set
bezeichnend. Es sei das erste Mal,  daß eine ge¬
meinsame französisch - deutsche Aktion
nicht nur erwogen , sondern auch durchgefuhrt und in
London unterbreitet worden sei. Dies sei e i n g u t e s
Zeichen  für die weitere Entwickelung der Politik
Poincm «§s gegenüber -Deutschland.

,L
Vermischtes.

- Chemische Elemente . Ein neues Element „vom Atom¬
gewicht 72 will man kürzlich in Dänemark in groiilandi , wen
Mineralien entdeckt haben : man hat es nach dem latennsthen
Namen der dänischen Souolstadt ..Hafnium genannt . Wre-
»iel Elemente gibt es überhaupt ? Die alten Gnechen
sprachen von vier solchen: Feuer . Wasser. Luit ynd Erb«;
Die moderne Chemie legt dagegen den Namen ..Element
nur solchen Clanen bei di« sie chcmstch nicht wester ru »er¬
legen vermag . Man zählte vor ernem Menlschenalter schon

Donn erstag , IS. Dezember 1921

einige sechzig dieser Art . während man nach den neuesten
Forschungen auf Grund des Periodüchen Systems der
Elemente , wie im Neuen Brockhaus »u men m, ermntelt
hat . daß es im ganzen (abgesehen von gewissen, nicht bestän¬
digen radioaktiven Elementen ) deren 92 gibt Bon, „diesen
kennt man allerdings bisher nur 87. da Element « für dre
Ordnungszahlen 43. 61. 75. 85. 87 noch nicht aufaerunben
diub. Welcher dieser Zahlen das neue Element entspricht,
scheint noch nickt sestzustehen.

* Die Arbeit der Rrgenwürmer . Darwin bat zum ersten¬
mal eingehend auf die gewaltige ?lrbeit der Regenwurmsr
hingewiesen , indem er sie als die sechste Großmacht der C,de
darstelli Der wühlende Regenwurm M w gewaltig wie der .
fallende Trovien und der wehende Wind dm Felien zer¬
nagen und Berge abtragen durch Emsigkeit und Zahl . D.r
Regenwurm frißt Erde . Er stopft sich voll damit , er siebt a-
gewüsermaben durch seinen Körper und gibt sie. aus das
feinste verteilt , wieder von stch. Hunderttausend Regen-
würmer in hundert Generationen verarbeiten so ore Groe
eines ganzen Waldes . Aber unter jedem Walde wohne»
viel mehr als hunderttausend Regenwurmer . Ern dänischer
Naturforscher . P . E. Müller , hat berechnet daß in einem
einzigen Hektar gu.'en Waldbodens eine Million der unter¬
irdischen Würmer wühlen kann. Zu dreien slerßrgsten WaD"
arbeitern kommen noch die zahllosen Insektenlarven . Kaser.
Tausendfüßler . Spinnen und Milben , die sich alle vom
Waldabfall nähren und die wichugsteii größeren Humus-
hildner find.

* Wilde Tiere der Heimat . Wir find gewohnt , die .wil¬
den" d. h. gefährlichen und reißenden Tier« in fernen Lan¬
dern ' zu suchen, wahrend wir meinen , daß in unleren zivi¬
lisierten Gegenden , in denen die ursprüngliche Natur >o starl
zurückgedrängt ist. lick nur noch Tiere finden , dre den Men¬
schen sehr viel mehr fürchten als er ste. Es gibt aber auch
ber uns noch -eine g-anze Reibe von Treren . bre b-em Menichen
gefährlich werden können. So wird ans Engkaiid von ernem
schotlischen Ljehzückicr berichtet, der von einer Wildkatze an-
«egri'fsen und sehr schwer verletzt wurde . Lus diesem An¬
laß erzählt Waller Eallickan von allerlei Bestien, die sehr
viel wilder ' und schädlicher sind, als wir glauben . Wild¬
katzen zeigen sich rerhäitnismomg selten m der . Nahe der
menlchli.ien Wohnungen , und man darf annehmen da » die
meisten Wildkatzen , die geschossen werden. ur lpiungliL Sau^
katzen sind, die davongeloufen sind und dann in der freien
Natur die allen Raubgewohnheilen angenommen haben : es
gibt auch Kreuzungen zwischen,wilder und zabmer Katze. Ge¬
rade Liese Kreuzungen sind besonders » ulend , hustg und ge-
sährUck' . und man must sich vor ihnen rn acht nehmen. Weib¬
liche Ottern , die ihre Jungen schützen, sind ein höchst unange¬
nehmer Eegner . der den Menschen angrenen kann, -r-o
wurde z. B. vor kurzem ein „Fizcher in Angleley . der sich
ahnungslos ihren Jungen näherte , pan einer DiteM ange»
fallen und schwer verletzt Ein anderer Ftscher. der mit,einem
Fi chbaken heim Lickt einer Laterne einen Lacks fangen
wollte mb nin dunkles Ding im Wasier und. beschloß, es zu
wn-gen. Aber statt des Lackes , brachte er etne große Otter
herauf , di « ihm eine grobe Wunde rm kern her brachte, und
nackdem ste- ihn gebissen hatte , ins Wasier zuruckkehrte.
Füchse greisen seiten Menschen an . wenn sie allein sind, aber
zu Paaren wenden ste stck gegen den Menschen und^ werden
sehr gefährlich. Der Dachs ist eins der ..wildesten Tiere,
ble es in unserer Fauna gibt : auch das Wiefel ist lern ver-
ächtlicher Eegner : besitzt er doch sogar die Kraft , einen Turm¬
falken. mit dem es in Kamm gerät , zu totem.

Man verlange ausdrücklich MAGGI8 Würze

ln alten hisstjin ainaciiiägigsn Sasshältin irhältlictil

in großen Originallaschen Nr. 6
praktisches

Weihnachtsgeschenk I
—  Achtung auf unversehrten Plomben Verschluß.

Keu eröffnet! Französische Wsre1
MensnittelnJelikaiesswareiil

Veikaufsniederlege der „Lutelia “ franco-rhönans,
Sa «Igasse 5*

Prima Fett , Butter , Konserven usw. Ia Weizenmehl
per Pfund Frcs . —.89.VorL-o11f an ioffprmfinn.

Praktisches
Weihnachts-Geschenk1

Hochmoderner fert. neuer Herren-Pelz -Mantel
mit Opossumtragen, 1» Qualität,

für mittlere Figur , sehr billig zu vertausen.
Blum

Einen Posten
beste 72% ine reine

480-g-P lockstücke
osseriert an

MedKseilgiisll
mit FrcS. i .SO

das Blockstück.

MmklE-igros!a3er
Wagemannstraße 11.

Herren -Anzüge
Herren - Hosen
Herren - Joppen
Harren - Hemden
Schlosser -Anzilge
Ln ^ermäntel etc.

in der Kleider - und
Wäsche -Zentrale

A. Ellingsr,
Hilenenstraße 30, 2,
Ecke Wellritzstraße.

Durchgehend geöffnet.
Kein Lad n.

3uc ge{. Mm \m
daß die erwarteten,
äueerst preiswerten

eingetroffen sind. .. ,
Zwanglose ' Besich¬

tigung erbittet
H. 6sf,flüßn

16 Wilhelmstrabe 16.
Tel . 5883.

Goupil, Leoni, Fils &Co., Wiesbaden

BerKenner

cö<* S

> «■

Geschäften.

Brennholz
Zentner 1 . 20 Mk., geschnitten

üO Mer Se ^ lsttütze 3. — iMm  848.

Eine Anzahl grödererKisten
zu ver!»rkausen.

W. Smnenberg.
Langgaiie IS.

Wegen  Aufgabe des ArtikelsSchlittschuhe1
RRniitnRimiimiimiiiiiiiiiimiimmnRTmnmiiiiiiiiuiim

von 2 Festmark an.

E . Ellenbeck , |
Kircbgasse 48.

KGOGGOGO
721
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Tolal - Ausverkauf
wegen Aufgabe meines

Nur noch kurze Zeit

Verdingung.
Im Distrikt „Schiersteiner-Lach" Wiesbaden

Men durch öffentliche Ausschreibung verdungen
«erden:

1 Schmiede- u. Eisenarbeiten Loa 8 (Saus 10).
2. AnstreicherarbeitenLas 9 (Saus 16 u. 17).

Verdingungsunterlagen können durch die Ar¬
beitsgemeinschaftB . D. A. .̂ Schiersteiner-Lach" Wies¬
baden, Friedrichstrabe39, gegen Barzahlung von
1 Billion Mark bezogen werden.

Verschlossene Angebote sind bi» «im 18. 12. 1923
für Schmiede- und Eisenarberten vormittags 10 llbr.
für Anstreicherarbeiten10'A llbr , im Zentralbureau
der genannten Arbeitsgemeinschaft einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
erschienenen Bieter. F353

Wiesbaden, den 12. Dezember 1923.
Di« Oberleitung

dtt Arbeitsgemeinsch. B. D. A. „Schiersteiner-Lach".
Bei der hiesigen Stadt ist die Stelle eines

Polireibetriebsassistenteit' mit einem Militäranwärter
zu besetzen.

Bewerber müssen mindestens 1.79 Meter grob,
gesund, kräftig, durchaus zuverlässig und schreib¬
gewandt sein und eine Polizeischule mit Erfolg be¬
sucht haben.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine sechs¬
monatige Probezeit, sodann mit Pensionsberech-
tisung auf dreimonatige Kündigung. Besoldung
aus Grund der Besoloungsordnung zunächst nach
Sruvre 4. Geisenheim gehört »um besetzten Gebiet
und zur Ortsklasse A.

Deaverbungen aus dem besetzten Gebiet, mit
Zeugnisabschriften und Gesundheitsattest, stnd bis
»um 31. Dezember d. I . einzure'chen.

Infolge der herrschenden Wohnungsnot ist die
Stadt z. Z. nicht in der Lage, für Verheiratete eine
Wohnung Nachweisen zu können. F843

Geisenheim, den 7. Dezember 1923.
Der Magistrat.  Franz , kam. Bürgermeister.

Weif)tiacf)fs-
Tingebof.

Von heule bis Weihnachten Husnahmetaget

WlW
Am Samstag,

den IS. Dezember 1923,
vormittags 9'A Uhr beginnend,

versteigern wir rusolge Auftrags in unserem Ver-
steigerungslokale

3 Kirchgasse3
nachfolgende sehr gut erhaltene Mobilien usm. frei¬
willig öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung, als:
L 1 gutcrhaltenes Piano , kreuzsaitig;
- 2 sehr schöne geschnitzte französische Bette» mit

guten Wollmatratzcn;
2. 1 schön. Mahag.-Silberschrauk mit Marmorvlatte;
i. 1 Be 'our-Tevvich, fast neu, 2>4X3 ^ Meter;
8. 1 schöne moderne Küche» bestehend aus : zwei

Schränken, 1 lisch und 2 Stühlen;
®- 1 grober Posten Lederwareu, als : Sand -, Brief-

uud Geldtasche« usm. ;
Siuzelmöbcl: verschied, gute Letten mit und ohne

Matratze«, Kommoden u. Waschkommode«, ein
schönes Kinderbett mit Verzierung «. Matratze.
ovale, runde u. viereckige Tische Nipp-, Zier-' und
Bauernt ilche, Sofa u. Sessel, einzelne Sessel.
Büchergestelle u. Etageren, orient. Wandbehang,
1 do. Erkerbrüstung mit Fensterbebängen, eine
Balustrade mit Podium, 1 ind Schale, 1 kleiner

.Kassttsschrank zum Emmauerir, Schreibmaschinen,
1 Koviermaschine, 4 Stehschreibvulte. 1 fast neuer
elektr. Kinoävvarat mit Film, 1 Ladeutbeke mit
Glaskasten. 2.20 lang und 0,63 m breit, 1 ©las-
schrank. 8 Glasausstellkasten, 2 Grammophone mit
Platten , 1 kl. Kiichenschrank, l Zimmerofrn, eine
Leiter, Koffer u. Schlretzkorb. 1 elektr. Zimmer-
heizose», 2 Gasheizöfen, versch. elektr. Fubwärmer,
Aister u. Lampen, 1 grünes Billardtuch, ein Eis-
schrank, 1 Kaffeemaschine für Konditorei, ein
Samowar , verschied, schön« Bilder u. Paravents,
Bücher, ferner: verschied, sehr schöne Spielsachen
aller Art. als : Puvvenküchenu. --Staben , Kauf-
Lden, Lokomotiven usw., 1 Anzahl Küchensachen'
Teller u. Tassen, Schüsseln, Gläser, Portionen¬
kanne», Topfe, Bestecke usw., versch. Hotelsilber,
Bouillovtassen, Kaffeekannen, Zuckerschalen und
Milchkännchen, 1 Glasbowle mit Gläsern, 1 Likör»
servic«. Dekorativnssachen. als Figuren u. Basen,
1 Anzalil Bett - und Tischwäsche, Portiere » und
Vorhänge und vieles hier nickt Genanntes.
Besichtigung zu jeder Zeit gestattet.

Nassquisches Auktionshaus
»rt tzslzhey&Go.

Wiesbaden. 3 Kirchgasse3. — Telephon 43.
lHandelsgerichtlich eiugetragrm)

Herrenhemden
Ginsatzhemden
71ormalf)emden
Tlormatjachen
Futterhosen
Tlachthemden
Btjjama-Flanelle
Damenhemden
Damenhosen
Damennachthemden
Prinzeßröcke
Unterröche
Schürzen
Hemdentuche

5 ° °̂
Bitte auf meine billigsten Grundpreise zu achten.

Sonntags von 2—6 bis Weihnachten geöffnet.

Chemnitzer Strumpf- und
Trikotagen-Haus

Inh- Rosenzweig §®T Wettritzsfr. 6.

Finett weiß
Flanelle
Damaste
Handfuchsfoffe
Frottierhandtücher

Strümpfe
Seidenftore
Kunstseide
Seidengriff
niaho
Baumwolle

Kinderstrümpfe
in Baumwolle und
Wolle.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß wir die Einlösungs¬

bedingungen für unser wertbeständiges Notgeld insofern
ändern , als fortan die Einlösung in der gesetzlichen Währung zu
dem Gegenwert des Dollars U. $ . A. — 4,20 Goldmark erfolgt
und zwar berechnet nach der dem Einlösungstag vorangehenden
letzten New - Yorker Briefnotierung.

Solange,die gesetzliche Währung (z. Zt . Reichsmark ) in New-
York nicht amtlich notiert wird, erfolgt die Kursfestsetzung unter
Berücksichtigung der bei den übrigen internationalen Börsen statt¬
findenden Notierungen . Diese Notierung wird täglich bei der
Allgemeinen Elsässise hen Bankgesellschaft in IVI;?inz u.Wiesbade n
veröff ntlicht . Sowohl der Einlitferer des Notgeldes als auch wir
können jederzeit verlangen , daß an Stelle der Einlösung in der
gesetzlichen Währung (z. Zt . Reichsmark ) „die Gutschrift in Dollars
U. 8. A. bei den Filialen der Allgemeinen Elsässischen Bank¬
gesellschaft ln Mainz und Wiesbaden erfolgt.

Diese neuen Einlösungsbedingungen gelten für sämtliches
von uns bisher ausgegebene Notgeld einschließlich der Scheine,
auf deren Rückseite als Einlösungskurs die Berliner Dollar¬
notierung angegeben ist . F363

Höchst a . M.s den 11. Dezember 1923.

Farbwerte vorm. Meister Lucius& Brüning.
Sie finden bei mir alle

Weihnadif s ■Geschenke
in Herren - und Knaben -Anzüge

für

Jeden Zweck
jede Größe

SAKKO-  Anzüge
von 2 t Mark an.

Ulster und Paletots
äußerst billig.

jeden Gesckunack
Jede Preislage.

| ArbeitshosecTTon 8 .SO Mark an. |

A. ROHR,  Wiesbaden , Webergasse 51.
SMBT Sonntag, den 16. and 23. Dezember Ton 2 bis 6 Uhr geöffnet. "Wß

Hasenfelle _ .
Füchse usw. laust höchstzahlend in Franc« Hohler,
Bleichstratze 48. — Telephon 3019.

Welze MaruiorMe
2.20 X 0.60 m. zu oerk.

Biebrich a. Rh..
Weibergalie 15. Tel. 556.

Bekanntmachung
Die für Freitag, 14. Dezember er. festgesetzte

Moblllar-Versteigerung in der Billa
Nr. 8 Kleine Franksnrter Ktratze Nr. 8

findet erst am

Mittwoch, 19. Dez.,
vormittags 10 Uhr statt.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

WePchlsbiite der SlinlienanjtQlt.
Die 39 Insassen unserer Männer- nno Mädchen-

Heime bitten herzlicyst, ihrer in dieser schweren Zeit
»um Weihnachtsfcst zu gedenken. Gütige Gaben
werden mit wärmstem Dank enigegengenommen in
der Blindenanstalt , Bachmayerstrahe 11, bei Fräul.
Zivv, bei Dr. Steinkauler, Walkmühlstrabe 21, und
im „Tagblatt"-Verlag . F204

Sonntags
geöffnet.

500 Herren--, Knaben- und JünglingS-Anzüge
200 Covercoats
150 Cutaways mit Weste
60 Gabardine-Mäntel

150 Schlosser-Anzüge
50 Manchester-Aazüge

100 Blaue Kummgarn-Anzüge
Mehrere 100 Loden-u. Windjacken, sowie 500 Manchester-,

feldgraue, Sport-, gestreifte und schwarze Hose«.
Auch Teilzahlung.

Steinmann, 7 Rauenthaler Straße 7.
Geschäftszeit von 8—7 Uhr.

ielzwaren
Prakt. Weihnachtsgeschenke

empfiehlt

Kuß, Rheinstraße 43.
Daselbst sofort jede Verarbeitung nach

neuester Art.

^ jL  Sreusch  ^
Loreleiring 5 Telephon 1697

Lagen Dotzheimer Straße, vis -ä-vis Lordeiring.

Union - Briketts
Engl. Nußkohlen II u. Zechenkoks,
Ia Buchenscheitholz , Anziiudeholz.

Pass.Weihnachts-Geschenk.
Günstige Gelegenheit!

Ein größerer Posten kompl . Bettwäsche , geeignet
für Brautausstattungen , g. Devisen biltig abzugeben.

Folbaum , Bertramstr. 19, 2 r.

Billiges MlHinWsiiiigM!

iiUUldi
per Pfd. 0 . 80 Frcs., Zentner 75 .00 Frcs.
sowie söinlWe französische Lebensmittel

zum billigsten Tagespreis
19 Blücherftratze ly.

Für Ladenbesitzer!!
Wer übernimmt den Verkauf eines nraktischen

WeWchlsgOeiils(elcltr.Mel)
in Kommission? Eilofferten unter L. 657 an de«
Taablatt-Verlaa erbeten.
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aus €
Schlachtung!

—̂ / 37 Frledricbsfraße 37
Sämtlich© Wtirsfrwaren zu gleich billigen Preisen.

Konzertdlrehtion Heinrich Wollt
Friedrichstraße 39. Telephon 32: 5.

Wir haben altbestehende Industriefirmen , wie : Hersrbau , |
Ziegeleien , Erz - u . Tonwerhe , Textilwerke , Web-
u. Wollwaren -Fabriken , inAktien-Gesellsc aften umgegründet.
So che Aktien sind in kleinen oder größeren Teilposten z. 2t . von uns
zum Pre se von

60—90 Gold Pfennigen pro 1000 Mk. Akti ' ro ^ . '
käuflich . Das zu diesen Kursen zur Verfügung stehende Material ist
begrenzt , Lute lung dah r Vorbehalten.

Banken und Großabnehmer erhalten besondere Festoflerte.
Deutsche Industriew3rte-Haide!s-A.-G. „Dihsg“
Berlin N. W . 7 , Unter den Ein den 57/58 D.

Fernruf : Zentrum 4952— 7235.
Telegramme : Dihag -Berlin Unterdenlinden 57. SMWMV

Neues Museum , Eingang Kaiserstraße:
Samstag, 16. u. 5.ontag, 17. Dez., abends 8 Uhr:

Die Verjiingunsstheorie

kommt nach Wiesbaden I

STEINACH
Heute und folgende Tageim Film.

Mit allgemeinverständjichfmä*ztl. Vortrag. Prima fettes Pferdefleisch
sowie alle Sorten Wurstwaren.

Freitag u . Samstag wird ein

1. Qual, fettes Fohlen
ausgehauen , 30 Monate alt.

Ullmann's Roßschlachterei
Telephon 3244._

Sonntag , 16. u . Dienstag , 18. Dez ., abends 8 Uhr:

im Film . Mit erläuterndem Vortrag.
Redner : Prof . Mayer -Wiesbaden.

Karten  von 2 Billionen bis 500 Milliarden im
Vorverkauf bei Stoppler,  Rheinstraße 41 , und

an den Abendkas en . K 25
Jngendl 'che unter 18 Juhrrn haben keinen Zutritt.

Von großer

Nervenarzt
von der Reise zurück.

Sprechstunden

Mauergasse 12

y offeriere:

“ Blutfr . schwere Hasen
; u. Reh im Ausschnitt!
i tonMii ,ßSKd.191

Außerordentlich
billiges Weihnachts-Angebot!

Wollwestcn für Damen , gehäkelt , 8 Mt.
Seibeniu inner , gehäkelt , 12 —15 Mt.
Wolijumper , gehätelt , von 8 Mt . an.
Kindcrklridchen von 4 Mt . an.

Kunstwerkstätte Helfrich
Telephon 3479. — 13 Eckernsördestrabe 13.

Weitere Verkaufsstelle: Maueegasfe 14. 1 rechts.
KR. Sonntag geöffnet.

Uebernimmt
Cbarakterdeutungen.

Ausblick in die Zukunft,
durch gewissenhafte Aus¬

stellung von

» Hamburg 39.
Hudtwa lckerstrabe 20.

Berhnung ermutigt zur Reklame’
Verjüngen Sie Vorschläge dnrrh _dlg

I ^ Sehelienherirxelie llnrhdnicfr «Tel

preiswertes
Angebot

durch günstigen Einkauf
Die Leidensgeschichte

eines jungen Mädchens.
solange Vorrat

Arbeitshosen
5 .50 , 8 , IO B. Ab morgen i/MCHtUBERh 71

l,utl peil
billigst. Heute,

ab 8 Uhr*
von 11 H. an

> in der Kleider - und
Wäsche -Zentrale

A. Ellinger
eine leidenschaftliche

Seele , mit
Helenenst aße 30 , 2, Ecke

Wellritzstraße.
Durchgehend geöffnet.

Kein Laden.

* Wild - und Geflügelhandlung L
$ Grabens'rafte 34 . Tel. 3236 . i

Spezial -VerkaufHosen
in jeder Art.

Manchester -Hosen
von 13 G.-Mk . an.
Cord -Breeches
von 10 G.-Mk. an.
•Arbeits -Hosen
von 7 G.-Mk . an.
Gestreifte Hosen
von 7.5 G.-Mk . an.
Stoff - Breeches
von 7 G.-Mk. an.
1 G.-Mk . --- 3 Frcs.
Auch Sonntags geöffnet.

Verkaufs.
Lager

in der Titelrolle.

Herrl . ungarische
Landschaften.

Kleines Haus.
Freitag. 14. Dezember.

S. Vorstellung Srammreihe 8.
Yoshiwara.

Ein Spiel in drei Verwand-
lungen von Hans Bachwttz.

Der weige Mann . P . Breitkopk
Der gelbe M >nn . A. Momber
Da. Weib . . Johanna Mund
Das Stück spielt in einer chine¬
sischen Hasenstadt. die zw-it-
Verwanviunz tals Trugbild des
weihen Mannes in, Opiumrausch)

in London.
Ans. 7.30. Ende geg. 9. 15 Uhr.

A . Glücklich

Lichtspiele.

Ab Freitag , 14 . Dezbr,
II. Teil — 6 Akte:

in jeder Menge verkaufen laufend i. A. frei Keller billigst

Heidsieck& Bogt
Zietenririg 14, Part . — Telephon 2729.

Annahme von Bestellungen bei Floß , Mauergaffe 8.

Freitag , 14. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städt. Kurorchsstar.

Leitung : MusikdirektorH. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „La Traviata“

von G. Verdi
2. Adagio aus der Sonate

pathdtique von Beethoven*
S. Spinnlied und Bai.ade auj

„Der fliege ide Holländer
von Richard Wagner.

4. Erinnerung an Lortzing»Fantasie von F.Rosenkranz*
5. Dorfschwalben , Walzer von

Jos . Strauß.
6. Ballettmusik aus „Der Pf°*

phetM von G. Meyerbeor.
Abends8Uhr im großen 5a*l*!
Demonstrat:ons-Vortrag

des Physikers
Joachim Bellachini , Bef»®;
„Der ' ens :h vor lOOOOOJ'bre»

@® @ ® ® ® @ ® ® ® ® <§ > ® ® ® <S>

I 2- 3-Tonnen- Wagen
® zu öfterer tagt weisen Aushilfe gesucht.

^ Angebote unter T . 848 an den Tagbl .-Verlag.
@@ © @ ® @ ® <D® ® @ ® @ ® ® @ ® @ ® <S

Hierzu

Bärenftratze7 in 2 Akten.
Kassenöflnung 3 Ubr.

Anfang i l / , Uhr.ohne Karten tagt et) abzugeben in kleineren Mengen

Molkerei H. Bruns m. lOQelektr.Kolossaigemäldfl^

Schwakbucher Sir . 47. Schwa»bacher Str . 47,

Wieder- Eröffnung am 15. Dezember.
Etliche Zimmer sind noch frei

und können sofort gemietet werden.

HOTEL REGINA
kommt nach Wiesbaden I
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Mm-AiiBote
^ Weibliche Nerkonen 1
f Kaufmännisches Personal )

Jürg . Verkäuferin
,iir franz Lebensmittel-
aeftf)ärt für Sofort. Einlr
gesucht Dff. u 8 . 655

bor, Tagblatt -Verlan.M

das im Haushalt etwas
versteht. für den Verkauf
sofort gesucht.
Spanisches Import -Saus.

Erabenstroße 2.

I
Äunnef Handwerksmeister
iuckt Vertretuna gleich
welcher Art . Lagerräume
und Hof mit gr . Einfahrt
vorhanden . O ferten u.
K. 655 Taabl -Verlag.

( Gewerbliches Perkönäl'

Intel!, junger Herr
von Beruf Zahntechniker.
Englisch u. Franzos, spr,
sucht Stell , gleich w. Art.
Off. u» I . 655 Tagbl . V.

f Gewerbliches Personal }

Putzarbeiterm
(v 5. Berufsiabr ab ) für
Morl gesucht.

Luise Kleinofen.
Langgaffe 69.

Wir stellen geübte,
tüchtige

ein. Volle dauernde
Fabresbeschäfligung.

Wiesbadener
Wollwarenfabrik A.-E.

Blatter Straße 168.

die auch in der Buchhaltung bewandert ist, für
mittleien Belieb nach Biebrich gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften unter T.
an den Tagbl.-Berlag.

652

Erste Kraft
der Lebensmittelbranche

Friseuse gesucht
morgens früh. Frau Alt.
Am Rümertor 7._

Haus versonal J

Einfache Stütze
die kochen kann und alle
Hausarbeit mitübern . f.
kl. Villenbausbalt gesucht.
Off u L 655 Taabl .-V.

Gesucht
wird zum 1. Januar ein
besseres, nickt »u junges
Mädcken. das servieren,
bügeln und nähen kann,
als 1. Hausmädchen , in
aröffl Villenbausbalt . bei
wertbcftändigem Gehalt,
persönlich Vorstellung

Saus ..Bergfried.
!6offelstrnße 22.

zum Eintritt per 1. l . 24, event . sväter . für hiesige
bedeutende Lebensmittel -Engrosfirma gesucht.

Zielbewußte selbständige Disoositioa in dieser
Branche, Buchhaltungs - und Bankana elegenbeiten
Bedingung.

Ausführliche Angebote , Lebenslauf , mit Angabe
von erstklassigen Referenzen unter I . 657 an den
Tagblatt Verlag erbeten.

Intelligenter Herr , mit vielseitigen Kenntni sen,
an selbständiges Arbeiten gewöhnt , sucht sich als

Vertreter
einer leistungsfähigen Firma
(gegen Provision , als Angestellter oder als Filial-
leiter ) zu befs Autobranche bevorzugt.
Offerten unter M . 655 an den Tagbl .-Vei lag rb.

Künstler -Trio
Willy Lind

ab 16. dieses Monats frei.
Angebote per Adresse Willy Lind , Adelheidstraße 81.

Ehepaar jucEit2 Zimmer
mit Kochgelegenbeit. Off.
u. M. 657 Taabl .-Verlaa.

Suche
grobes leeres Zim., event.
zwei, mit separat . Eine.

Laden
für Lebensmittel gegen
Abstand tmd gute Miete
gesucht. Lage gleich. 'Im
Haber ^kann als Filial¬
leiter bleiben oder auch
Ware in Kommisston
haben. Offerten u. K. 657
an den Tagbl .-Berlag.

■>c Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch.
3-Z. - Wohn.. Stadtzentr,
Ddh. 2. elektr. Licht, kein
Gas . g. gl. od. 2-Z.-W. zu
tausch. Off. ll . 656 T.-Vl.

Mveckhk
r Kapltalien -cöesuche

Zwecks Vertriebs von
elektr. Apparaten von
allergr . Zukunft (Avva-
rate werden von ersten
Firmen fabriziert ) sucht
Ingenieur

iii ritten  fttTT ^n

mit gröberen, Kavital.
Anfragen unter G. 856
an den Tag ?lntt Verlag

ZmMbilMI
JmmobMen-BerkSufe'j

Z« verkaufen Zinshaus
mit Wertstätle . Nerstr.
NSHer-s bei I . R. Laa .k.
Moritzitraße 70

Zwecks Ablösung von
Borkriegs -Hypotheken

wende man sich an:
Robert Götz, Rheinstraße 91, 1.

Televbon 4.840. —_

Nous ctierchons
un associö avec

30000 —30000 frcs.
en affaires avec des automobiles fran $aises.

Offres s. B. 655 Tagbl .-Verlag.
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Grüne Strickjacke, rosa
Seidenbl .. H.-Stief . 42/43.
zu vk. Adelbeidstr. 52. V.

-Geige mit Bogen,
1 K. - Wintermantel und
Mütze für 7—8jübr . zu
verk. Deustng. Zimmer
mannstraße 8. Ndb. 1 l.

»Mr Me»

[ ütomittungm

Jg . Mädchen
ober Frau für l. Haus¬
arbeit bei gutem Lob»
aef ^ vieaelaafse 1. 2 Ifs

Gutempföblcne Frau

Läden u. Geschäftsräume.
Kleiner Laden

gegen Abstand zu verm.
Räb . Tagbl .-Verlag . Fe

Möbl . Zimmer , Mani . rc.
Möbl . Wob», u. Schla .'r.,

mit 1 od. 2 Betten , sev.

gesucht. Gute Bezahlung,
event. Lebensmittel.

Klor.ft->ckftraße 21. 3 r.
. Saub Stundenfrau
'acki Göbenftr aße 2. B

te

zert

■UM*

?nat3
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Gesucht ein tüchtigesr>~ zaI. _ LM_ _
fo lltNlidAn0:| ron

KdA -i vtt Ulli
die gut melken kann. ges.
vckwalbacher Straße 55.

tOerfoncnJ
(kaufmännisches Personal ]

selbständigerSoitelponiif
iiti zweimal wöchentlich
mige Stunden , event.
»bends. aesnckt. Offerten
r D. 6' 6 Taabl .-Verlag.
(vewervNches Personal )

Drbcntf. Hausbursche
»Et über 16 I , fof. gef.

Franz Baumnnn.
Kockbrunnenvlatz 1.

^ÄSll-Wltzej
Weibliche Personen 1

C Hauspersonal )AMMAN
™$t Stellung per 15. in
Wem Haufe. Offerten u.
«J37 an den Tagbl .-Bl.Idliöieno.£onDe
1 Zabre. kuckt Stell , in
^eerl Hauckalt wo es
fs K-ck,en erlernen kann.
Milten - Anschluß erw.
I « O. 6 )5 Tag6l -V.
GmSnnlirfie Personen 1
^^ ußnännischeŝPmsoilal )

Lebensmittel!
Ät . Kaufmann übern.

leiitungMi igcr
'Tä " " °BÜreäu,

JJtemime. Teleoh. vor
kann auch Kon-

-j/ttonslager g Sicher-einqeri Met werden,
u S. 656 Tagbl .-V.

sofort zu vm. bei Kleim
:ecni~Alhrecktftrake 23. 1.

Gut möbliertes Zimmer
verm. Toulinstr 3. 1-zu , ... ... _

Möbl . Zimmer an Herrn
zu om. Rueinstr . 99. 1 r.

Gut möbliertes Zimmer
in bester Kurlaae . mii
und ohne Venfion, preis¬
wert zu vermieten

Sonnenbcrger Str . 40.

l Kemdmheime1
Zimmer

ä 15 Francs die Woche, zu
vm. Neu möbl. Zenlralh.

Sounenberner Str . 24.

(
IRlßtöf ,eubet - Mauthe,Luisenstraße 16.
M.  lllistges lthepaar

sucht
möbl. Wohnung

von 2 bis 3 Zimmern,
möglichst mit Eiuzelküäie.
Mansarde und Keller.
Zahlung in Devisen. Osf.
u D. 649 Tagbl .-Verl.

Ausländer
jlilh. 4-5 \aM.  3innni?r
mit Küche. Hochparterre.
Wäsche. Geschirr vorhand-
Off u E. 657 Tagbl -V

zmöbl. Kmmsl
ober NchWW

ohne Küchenbenutzung zu
mieten gesucht. Bezahl , in
Devisen. Offerten unter
8 . 652 Tanblatt -Verl aa

Veanüenwitwe

Smieniiielkl!
für sofort ober
Januar zwei aut

briferem Haufe.

in jeder Preislage wegzi-gshalber sofort verkäuflich.
Jmmobilren - und Berficherungsbureau

Frhr . v. Massenbach & Co.

ist. sucht

Zimmer
möglichst mit fevarater
Eingang . Angebote un,.
W. 655 an den Taabl -N

Berufstätige Dame
mit 2jäk>r. ^ ind sucht

O 657 an den Taahl .-B

iiii

^ UW J1VHUI’OMUCU, ycil' t:
mit kl. Küchenraum . Off.
unter K. 856 an den
Taa l̂att Verlag. _
Sein ii idl. 3mm
sucht Dauermieter . Preis
ungabe in Goldmark u.
%-JT *6 an den Taobl .-V.
I . kinderl. Ehepaar lucht

2 möblierte Zimmer
mit etwas Küchenbenutz.
Bedien .. Eesckirr. Wasche
selbst. Alleinsteh., unab¬
hängige Vermieterin be¬
vorzugt . Angebote unter
II, 657 an den»Taabl -Rl

Selbständig . Kaufmann
sucht in gutem Hause
2 möbl Zimmer.
Gef. Offert , mit Vrris u
S . 655 Tagbl .-Verl g.

Suöenlofol

-i MW

^ l  Privat -VerkSuke

l  l H no . 3 Ziem,
2 £ flafnfameine

zu verk. Biebrich. Wies-
r badener Straße 56.

Ferkel
6 Wochen alt . zu verk. od.
gegen Frucht zu taulcken.
, Weimer.

« Ludwiestr. 6. Tel . 2614.
£ Cchw . 6 W. alte Svihcheni bill. Drudenstrake7, V.
} Zunge
; « i. verkaufen bei Bauer,
f  Mickelsbera 7. 1 r.u Koch u Tafeläpfel verL
, PbiliMsbernstr . 38. , P . L
* Paff . , Weihiu-SeichenL

AersAe ) . k . ü !,lünli .^
, verkauft bill. Eleonoren-

Vraße 3. 2 l.
Einige Oelaemälde und

Aauarelle (nur Künstler-
Liache») zu verL lstäh.
Morit ftraße 70
Grob. Notgeldsammlung

zu verk. Näh. Blücher-
straße 15. Sth . 1.
Svamers Konv.-Lexikön,

8 Bde, 35 Bill , S » tin.
Mad , Slahlst , gr, 25 B ..
Stereoskop. 50 B „ 15 Bill.
Sofsmann , K.-Fr .-R. 19. 3

Briefmarken - ,
Album

m. M . für Anfäuger sehr
aut,  zu verk. bei Lang.
Oranienstr . 60. 2. H. P , -
von 4 Ubr nackm. ab. i

Prachtvoller Weißfuchs.
Alaskafucks mit Mü ^e, -
1 P . ausgcfchn. Lackschuhe f
(Gr. 38). Kinderttühlchen o
z» verkaufen. Schröder, z
Nheinitraße 2l . 5

Scköner Belr . Fuchss..
Puovenwagen bill. zu vk.
Sedanolatz 9. 2 r.

Eleganter
pfdKiiMlaMI 3

wie neu. 400 Frcs , gr. 1
Theater - Schal, fchwarz-
üloer . 150 Frcs . zu verl
Sckarnhorstftraße 22. 2 l.

gut gelegen, im Zentrum
der Stadt , gegen Abstand
zu mieten gesucht. Off. u.
<f.  657 an den Tagbl .-Vl

Kontor
möglichst m t kl. Lager , evt. Telephon , sofort
gesucht. Angebote unter SB. 656  Ta ^bl.-Äerl.Jh

_ Fast neuerAMN'juMiv.Mantel
. 100 Francs.

prima LoMder
_ 100 Francs.
Laten »« maaica 80 Frcs.
Anzuieben v. 9—12 Ubr.
Labore , Emker Straße 19.
^Steu. Jumper . Handarb,
billlg zu verk. bei Engel.
Steingafle 32. Ndb N

lvter fast neue Anzüge,
grobe starke Figur , preis¬
wert zu verkauf. Nägele.
Weberaaste 25.
Euterhaltener grauer

Herren-Anzug
für fchl. Fig .. seid. Abeno-
kleiv (Er . 44) u. Kinder-
fvielfachen im Auftrag
bill . zu vk. Zimmermann,
WeiWauer . Stra ße 17. 1.

Wegen Abreise
sofort zu verlaufen
1 komplettes prachtvolles

Helke.i-Zrininer
dunkel eich.. . maistv. ein
komplettesZWel-6Achimlner
bell eich., mast, m. fft. In¬
halt . Klubsessel. Rauch¬
tisch. Sieb - und Hänge¬
lampen . Ebaiselongue mit
Decke, feine Gläser . Be¬
steck«. komplette Wasch-
aarnituren . Vorhänge und
hübsche Vorlagen ufw,
Badewanne , emaill , mit
Badeofen . Zimmerofen.
Eisfchrank (neu). Küchen
Garnitur u. dio. Küchen
aefchirr. alles vastend für
Brautausstattung . Zu be-
stchligen nur vormittags
von 10—12. nachm. 4—6.
Kleiststraße 23. 1. (In
Fr . oder Eoldmark zu
bezablen.)

WcgzugshalSer
3 einfache Betten
mit gut . Matr . sofort zu
verk. Sviea elga ste 5.

2 eins. eis. Bettstellen
zu verkaufen bei Kühler,
Blüch ervlatz 3. 3 r.

Br . guterhaltener Anzug.
mittl . Er , Holländer und
Dampf - Lokomotive mit

ubehör zu verkaufen bei
lroßmer, Sedanstr.

Kieler Mantel

Knaben -Mantel.

« verkaufen.
—bera 2f

Höbe braune
franz . Schuhe

lEröbe 37).dl. Jackenkleid
(Größe 42—44)

Enterb . Damen -Halb- u.

Teppiche
Schreibtisch

bränke ., Waschkommod,

3 W.-Hute. 2 Wollmützen.
2 Kanin -Pelze , alles für
Mädel von 12—15 Lahr,
gut erl>, billig vk Sabel,
Mai nzer Stra ße 160._
Sehr billig abzugebeu:

Div. Jackenkleider,
einige Kostüme

ganz wenig getrag . Kaiser«
Friedrich-Ring 90. 1.

stabile Büro-
Schreibmaschine

Underwoodtyv . 280 Dldm.
neuer Pelz

Kreuzfucks. zum halben
Anfchaffungs - Preis zu
140 Eldm . Alte Meister-

Geige
mit Kasten und Bogen.
80 Goldmark . Lemke,
Klarentbaler Straße 3. 3.

Grobes w. lack. Melall-
Kinderbett mit Mcsting u.
Matr . zu verk. oder zu
tauschen gegen gr. Bllgel-
koffer. Räb . bei Arnold,
Weste ndstraße 8. Mtb . 3.
Chaifelougue. wie neu.

100 Frcs , Sofa 150 Frcs.
Dieterle , Adlerftr . 66. D.

2tür . Kleiderfchrank.
Waicktstch u. Nachttisch,
ein Rer -Aovarat . ' komvl,
mit 20 Gläsern , zu verk.
Nerostraße 13. von 10—11
und 5—6 Ubr.
Schwer, eich. Büchergestell
preiswert zu verkaufen
Walramstraße 7.  Pari

Großer Llencft >hl.
luvvenwagen >,. Puppen-
ctt zu verkaufen

L. Obc dina.
^ckwalHacker Str . 43. D

.Schaukel f. 2 Kinder
(Hemmen ). Puvv .-Svort.
wagen . Holzschaukelpferd
Bahnhof . Tunnel , verfch
Bilder , oval . Tisch, fchöm
Kommode , eins. Ofen bill.
zu verkaufen Rüdesheime,

Großes Kinder Kino,
raft neu . u. eff Chr stb,
Ständer zu vert , event
gegen guterh . Nähmafch
zu tauschen. Don 3—6
Heck. Eltviller Straße 3
-eitenbau 2 St.

Eine , . . .„ ui.,,,
1 Vuopenstube u. Vuvver
billig zu verk. Berger,
Rheinaauer Str . 3. S . N
lllem. 'Me .ckoGett
zu vk. Franz -Abt -Str . 4. 2
2 Buvven -Kaffeeseroice

u. v. Sviele u. Bücher zu
ause ' ' " "verkaufen bei All . Am

-
Schreibvult

zu verk. oder geg Bücher,
schrank zu vert . Anzufebeu
zw-schon Y, u . 3 Ubr.

Friedrickstr - 44 2 links.
Laterna mag.

mit ca. 200 Bildern und
Influenzmaschine zu verk
Stiftitrabe 22 1.  _

Laterna magica.
groß . Slat -Wist - Karten
Serren -Sandfchube. weiß
rot (7%) . Wringmaschine
Noten (Mezzo - Sovran)
Aufftellfachen. Satteldecke
außeis. Tischchen. Bier-
Service . Bucker zu verk.

LLVagenfteckierstrake , .
l!ßnDfUßißiii=u.Wösp.
Schlitten mit Schellen-

. beidesaeläute und Decke.
gut erhalten , zu verk.
Adolfsallee 40. Tel 1010.

1 Kinderwagen
Brennabor . fast neu. bill
zu verk. Faulbrunnen-
kraße 5 Htb. 1 _

Kiuder -Klappwagen
zu verk, daselbst Arbeits¬
schube (Er . 42) gegen
Kartoffeln zu tausch. Dotz-
.le imet Str . 124 Mtb . 3 t.

M .'l'MppstWcheli
gut erhalt , zu verkaufen.
Nab lm Tagbl -Bl . bla

Kinder -Klavvstühlchen.
Puoven - Sportwagen zu
verk. Waoemannstr . 3. 2

Kinder -Klavvstühlchen
zu verk. Bader . Wellritz-
Lrg.beL.1-- St^
Kinderttühlchen zu verk.
Albrechtitraße 12. 3 r.

Nähmaschine
25 Eldm . verk. Wilhelmi,
Wvrlbstrane 15. Front iv.

ff. Herren-Schlittichübe.
Nickel. Preis 20 Goldm,
Puove . 65 cm groß, für
20 Goldm, Puvv .-Svort
wagen 10 Goldm. zu verk.
Ädelbeidft ra ße 72. vtb . 1

Eleg. Puppenwagen.
3 Kindermäntel u. -schuhe
zu verk. oder zu vertausch,
bei Noedler. Am Kailer-
Frievrich-Bad 7
2 gr. Schießsalons
Rollschuhe. Stiesel (42) u.
altes Soia zu verk. Lang.
Adeldeidstraße 103, Htb. 1

Blauer Brennabor-
Kinderwagen

mit erb., verk. Riedstr . 19.
2 rechts, a. d. Waldstraße.chts . a. ^-
Mm )iMlMM

(..Brennabor ") .
Damenrad

( ..Brennabor " ) zu verk.
Sinter L-traß e 48. 1- Et.

i MWM cak!
fast neu. zu verk. Wenzel.
Gobenitraße 15. Stb . 1.

Gasherd
eisernes Bett mit Matr.
u. schöner Kindermantel
für Mädchen von 9—12 I.
zu verk. Anzuieben von
1—3 u. abds . nach 6 Uhr.
Werderstroße s . 2 reickts.

Badeofen
vernickelt. 145 Mark.

Badewanne
weiß emailliert . 145 ML.
z« verkaufen.
Hamann u. Kraßmöller.

Seerobenstroße (N
Gebr. Backsteine

^ ca. 1200 Stück.
genutzt, billig abzugebeu.
ev. Tausch. Schwa loacher
Straße 36. Vdb. Part.
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1924 — Modelle. Trjumepi*
MOTORRÄDER

1924 — Preise.
AUTOMOBILE

! Wertvollere Ausführung als jo !
OTORRÄDER

•iQ oi / HP TRIUMPH . Type LW, Zweitakt , Zweigang, Riemenantrieb (Stadtmaschiöe ) . . • • • - : • ; • • * * Maldvno -Ucht 7 69 — ca.
•46 3 UP TRIUMPH , Type LS , Viertakt , Dreigang , Kettenantrieb , Blockeinheit (schnelle , spa ^ sameSolornaschine ) . . . . .  jj ^ dyno - Licht £ 8i = ca.
-09 3 » HP TRIUMPH , Type R, Viertakt , Dre.gang, Kettenantrieb , vierventilig extra schnelle Sportmaschine ) . . M nr lvno-Licht 7 73 = ca.d ? 1 . . I „ „ MBU .rii . U inAntri .K rweiventilier (kräftige Gebrauchsmaschme ) . . . . . mit Migiyno uicni t

-2
3
4-99

■. ca. 1020 Ooldmark
1380 Goldinark
1700 Ool 'mark

H, Type R, Viertakt , Dre.gang, Kettenantrieb , vierventilig (extra scnneiie Sportmaschine ) . . M̂ lvno -Ucht 7 73 = _ _
I , Type H, Vrrtakt , Dreigang , gemischter Antri rb, zweiventilig (kräftige Gebrauchsmaschine ) . . ♦ . • Miidviio -Licht £ 83 = ca. 1690 Goldmark

iip TRIUMPhI  Type SD, Viertakt , Dreigang , Kettenantrieb zweivenLilig (hochleistigeSolo -Seitenwagen -TourenmM.chine ) mit Magdyno^Lacht̂ £̂ 83 ^^5-50 4 HP TRIUMPH , Type SD, Viertakt , Dreigang , Kettenantrieb , zweivenLlig (hochlewtige boio-aeitenwagen -.loureiimy - , ~ riie straße  ausgerüstet.
* Sämtliche ^ -TRl’uiWdeUe zu Friedenspreisen , mit Lichtmaschine , kompletter Beleuchtung Signa, v ^ ^ ^ ertig ^ ^ ^

Fin -- - TRIUMPH - MUTOHHKU als Weihnachtsgeschenk — bleibt eine dauernde Freude. ,,7 u?P \ ‘ŝ 11̂ f .^ n0,̂ d Uebwle«'enhei sgefuhl ei ies jeden Motorradfahrers
kommende Fahrsaison 1924 voll und ganz zu genießen Per Besitz einer ^ompK - Ms »oKmv ^ ^ M̂ vno-BeJeuchtunt und 20 <̂3-Cord-Bereifung , über die Hälft«- . m . r . v n.nh . ,i ist süinstin . <--« Tr umphverkau/spruse find gegenwärtig , einschließlich eieKt iscner Magayno , , Unnrismimn zur Selbstverständlichkeit-

e Erzeugnisse . Unter diesen Vorbedingungen wird die Anschaffung einer engl Triumph für den rechten Sports mann zur selbst er. _ . . . , ■ u _ u —--sL—— ii MiAHHAi«4ft»tiinnRn im Rheinland an erste Mauser aer » ranwiu
Die Gelegenheit ist sün

billiger , als inländische
i Man verlange 1924 Preisliste !

isse. Unter diesen Vorbedingungen wird die Anscnauung einer eng*. . . .umpu mr o_ aBche a bzuneben I
Prompte Lieferzeiten I ! Noch einige Untervertretungen im Rheinland an erste Hauser der Branche alyEugeben i

^ _ Wtoat »g?erfaufe !>

K
Enterb ., weih emaillierte
Binder - Baden », »u verl.
od. tauschen gegen Brand.
Martin . Drei weidenstr . 5,

Lust-
Ventilator.

50-Flüaelsvannung.
preiswert zu verkaufen.

Fahr . Bergmann.
M brechtstrake  46 Werkst.

Viniae Fleisch-. Wasch
Kebrichtbütten

strafte 27..Hof
Grube Strobmlst

,u verk. Aarstrabe 22.
t HSndler -DerkSufe

Apartes
Schlafzimmer

mit grobem 2
Svi. egelschr.. in der
jiü » vargebaut . 2 Bett-

Apotheken
Schl.
auftatz.

Eoldm . 885.—»

in Eichen, mit fltoatflt. SviegeftckranL
©otbm. 688.—.

in allen Preislagen.
LWM-WiWWIl

machtvolle Modelle.

Metallbelten
grober -
preiswert.
atratzen

lick billigen Ü5i
betten . Kissen,

tentrahmen.

Bauer
Wellritzitrab . 51.

Speisezimmer
cick.. lültantenr
Pracktst ., sowie 2
alljtm
bell

immer, bochavorte
3e. billig
»serkran-.eile, billig '^ .̂vertaui

Spiegelschrank
tL Ltur. vol . u. lack.
Kleiderschränke

1CU- V
slutzb.-
5rtTtei

tisL" VL
Spiegel . 1
1 Nuhb .-Bertiko.
(ofa i Plüschsofa, .
Küäienstublc u.-tftch
wie Zinrmerstuhle
preiswert ru v

1

Büfcher
? Mauritiusvlatz 2.
Schreibtisch

kommode mit
bill. »u verk.
Mcherviatl 3
ankern ". .— .— .. -

Enael . Bismarckr . 43.

[ WMe

Teppich fi
ca. 3X4 . aus Privatbesitz feji
zu kaufen gesucht. Offerten | f ^
u. G. 855 Tagbl .-Perlag.

Piano | |
gut erhalten , schwarz od. Mßbraun , sofort zu lausen
gesucht. Ofterten unter Le:
B. 657 an den Tagbl .-BI . MZ
Ankauf. Verkauf . Umtautch ^ ü
von Musik - Instrumenten p55
vnd Äntiaurtäten jeder
Art . Eeöftn . v. 3—8 Ubr. L-

Sabinian . WZ
25 Walramstrafte 25.

Tennisschläger M
und Bälle für Serin zu L >.
kaufen aesuckt. Angebote M
n ^K. 857 Taabl .-Derlag . ^

fiinOlüufqcritöen P
zu laufen gesucht. Angeb. B..
mit Preis unter L. 856 W-
an den Taabl .-Verlag.

WMllkS \
; 26 u. 50 kg Inhalt W'

kaufen laufend

A . Miß & KO . I
Farben -, Lack- u. Kitt - M

fabrik , Wiesbaden,
» Marktstraße 6. , , M

^artoftelschalen M
werden angekauft . 1 Kilo L
2 Milliarden . Srllmund - m
strafte 52. 2 1.

Unterridjt f

Engländer ( in)
zwecks Unterricht gesucht, m
Oft . u. M. 656 Tagbl -P . ß

Verloren » ©efunöen |

i Verloren 1
n. Mittwoch , abends 7 Ubr. p
e, Rbeinstrafte.
-t. groger beige Göjal

mit Fransen . Andenken an
Verstorbene. Fmüer erbalt

« Kohlen . Lebensnuttel od.
X Geld als Belohn . Fund - "
b.. büro Friedrichstrafte.
n- Entlausen schöner Hund [ <

MermM -MilvAler.
3' (T>ca Belohn , wiederzubr.

Mainzer strafte 33.
Rebvinscher. T

schwär, - braun , aus. den
Namen ..Peter " hörend,

nl entlaufen . Wiederbringer
gute Belohnung . Grund . 1
Schlichterstrafte 6 ... "

&  EesAstl . EWsehMge^

| m  fflrt NwHinl«
(ch bin u. zurück,
jo- Verzollte Güter werden
bat gefahren : auch Wagon - -

Ladung in derStadt oder
Fuhren nach Mainz.

Karl Wagenbach. _
\ 16 Nettelbeckstrage 16.

Televbon ^731. :
Holz. Kohlen, sowie alle .

K wW n. M « lmMmi,
Mt. das Pflügen von Aeckern :

uiw.. wird billigst besorgt.
Televbon 1811. _

^5. Fräulein emvf. sich tm

-*[ IilsW« 1
y  Welch MdM . 8aM
^ hilft einer besseren jungen
usw. Frau aus bitterer Not?

Monatliche Rückgabe. Oft.
„ D. ftj7 Taabl .-Verlag.

Goldmark-
Einkommen. Lebensposition.

Bedeutende Emissionsbank , Akt.-Ges. , beabsichtig zur
Wahrung ihrer Interessen an jedem gröBeren Pia z « ' » an
Repräsentanten zu bestehen. Banktechnische Kenn.msse sind
nichT erforderlich . Erwünscht sind repräsentable Vtohn-. oder Büro¬
räume . Direkte Beteiligung wird bei verfügbarem Kap Ulf ^ wahrt.
Die Position ist absolut selbständig und eignet sich nsbesonde e für
seriöse Kaufleute , Beamte und Offiziere a. D. mit ^ " Beziehungen
und großem Bekanntenkreis . Herren , an xielbewiulUcs
i ewöhnt , wird mit vornehmer Tätigkeit bedeutendes Goldmark-
Einkommen g boten.

Im Sinne dieses Angebots präziseMittefungendiestrengver-
traulich behandelt werden , erb . unter IC. 6392 an Heims Eisler,
Ann.-Exped .,- Berlin S . W. 48 , Fnednchstraße 243.

Statt harten!

LiraeL Kuitnsgemenide.
Michelsberg . — Freitag,
abends 4.30 Ubr. Sabbat.Das schönste

Weihnachtsgeschenk.
Ein Grudeherd

sparsam und billig im Gebrauch.
Zwei Zentner Grudekoks im Monat.

Ohne Gas, ohne Holz, ohne Kohle
stets warmen Raum u. heißes Wasser.

Kocht , backt , brät und sterilisiert
alles was die Hausfrau braucht.

InWiesbaden weit über 100 im Gebrauch.
Vorrätig in den Preislagen

186.—, 875 690.— G.-Mk.
Allninverkau! tür Wiesb»den der Voßgrude»

Wid). Höcker
Haus - u. Küchengeräte

♦ Sdjiilerplatz 2. ♦

morgens 9 iibr . nachm.

, . ^ _ _ 4.3t-
Alt - Israelitisch « KuUns-

gemeinde. Iriedrichstr . 83
Areitag . abds . 4.15 Ubr.
Sabbat , morg. 8.30 Ubr.
nackm. 3 Ubr. abends

geb . ßeymann.
IDlesbaden , den 12. ©ezembar 1023.

5.15 Ubr.. —.WochE^morg. 7.15 Ubr.
4 Ubr

! Talmud Tbora » Verein." “ mlbacherE. B.. Kl . Sckwa-
Straft *. Sabbat -Eingang
4 Ubr. mors . 8.30 Ubr.
Mincka 4.15 Ubr . Aus¬
gang 5.15 Ubr. Wochen¬
tags . morgens 7.30 Ubr.
Mincka u. Maarif 4.30.

Füi die vielen Beweise herz¬
lichster Teilnahme beim Hin¬
scheiden meiner teuren Ent¬
schlafenen sage innigsten Dank.

Wilhelm Mand.
, Sterbefälle.

Am 11. Derbr . : Berta
Kemoer . obne Beruf . 95 I.

Schwalhacher, Strafte 54
gegenüber Mickelsberg.

Televbon 2808.

Kartoffeln!
Statt Karten.

Ztr. 6 Billionen
.. 5 Billionen

18 Billionen

Am  11 . Dezember 1923 ist unsere gute Mutter

Frau Olga Forner
empfiehlt , solmge der Vorrat reicht- ■ ^ ^ — "— - Großhandlungc.- , Obst - und Gimiise-

lakob Schnell
nstraße 3 . Telephon 2496 . ]
Lager Schiersteiner Straße 27.

geb. Meyer
nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen.

Hilmar Forner und Frau, Martha, geb. Steudner
Max Forner und Frau, Aenne, geb. Moos.

jen, Allel,en , iviuyer , |imum |i » . .» >•*»» » »■•
zahlend in Francs WUb. Hobler, Bleichstr. 48.
Abbolen aratis . — 3019 Tel evbon 3019.- .

Ich liefere einen erktklasl
Winterpaletol

gegen einen polierten
Kleiderschrank.

3 . Kutter . Schneider.
Nengalie 20. 3.

arück

Loi« üe 3i)t«
Sie zur Tansch-
Dobb" Etr . 42.

tauschen gegen

Bboto Ernemann

aal an od Paletot . Oft
X Bifi Tagblatt -Berl

um utc*.
od. geteilt , ferner
Tlieater . Grammo^
Kino . Turnringe

ZlJMW ,,-U. Ia Fried
g. Lebensm. (a. Su
fteisch) od. Dev«, adzug
Bes. 2—7. N. T .-Lerl . Et

Zriede'nÄach.
sckweine

Wiesbaden lEbilippsbergstr. 45 2],
Barlin, Bad Nauheim, den 13. Dezember 1923.

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 14. Dezember,
vorm. 11»/, Uhr , in der Halle des Südfriedhofes statt.

Tausche 6 Ztr . Kartoffeln |
für Kommode, getr. An¬
zug für 12- 13fc>k . Kon-
SÄlCl
strafte 27 ^_

Heute entschlief sanft nach kurzem schweren, mit großer
Geduld ertragenen Leiden mein lieber treusorgender Vater,
unser guter Bruder , Schwager und Onkel

%

CJhre Üermöhlung beehren sich anzuzelgen

SflTartin ßauck
gilly ßauck

Pslegeslelle
Christian Weber

jür rjäbrig . Mäh
erkuguter Herkunft b. linder - !

losem Ebevaar o. Einzel
verion gegen gutes Ent¬
gelt gesucht. Oikert. unt
T. 858 an den Tagbl .-B.

Weihnachtswunsch!
Witwer . Anf. 50er. w.

sichm. Wtwe od. Madck..
nickt unter 40 Jahren,
bald wird , zu verheiraten

Rektor
im 57. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Waldemar Weber . Sohn.

Dotzheim, den 12. Dezember 1923.
Die Beerdigung findet am SamStag, den 15. Dezember,

nachmittags3 Uhr, vom Trauerhause, Wcllritzstraße1, auS statt.
IDi— »- - - - |

Ehrensache. .Ofte^ uMer,

Jetb

r;p;. -i

!f>T> 855 au den
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